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Die Eröffnung 
der Kaiſer Wilhelms-Prücke 
im Seebad Heringsdorf. 


Zur Eröffnung der neuerbauten großen 
Seebrücke, welche in Zukunft den Seebade He⸗ 
ringsdorf noch einen beſonderen Reiz geben wird, 
hatte der Aufſichtsrath und Vorſtand der Aktien⸗ 
Geſellſchaft Heringsdorf am Sonnabend eine Feſt⸗ 
lichteit veranſtaltet und hierzu eine größere An⸗ 
zahl vou Gäſten geladen, welche ſich mit der 
„Freia“ dahin begaben. Nachdem in Swine⸗ 
münde noch weitere Theilnehmer an der Feier 
dazu gekommen waren — wir bemerkten unter 
andern Herren den Landrath Graf v. Schwerin, 
den Gemeindevorſteher Oberſtlieutenant v. Treu 
aus Misdroy, die Direktoren der neuen Swine⸗ 
münder Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft ſowie zahlreiche 
Vertreter der Swinemünder Kaufmannſchaft — 
ſtach die „Freia“ kurz nach 4 Uhr von Swine⸗ 
münde in See und kam um etwa 5 Uhr auf 
der Höhe von Heringsdorf an. Programmmäßig 
ſollte das Schiff bier an der neuerbauten Brücke 
anlegen und nach Ankunft der Gäſte dann ſofort 
zur Einweihun; der Brücke geſchritten werden. 
Allein des Meeres Wellen find immer unberechen- 
bar und ſo ſtand auch am Sonnabend eine ſo 
hohe See, daß das Ausladen des Dampfers an 
der Brücke nicht räthlich ſchien — der Wellen ⸗ 
brecher, welcher in Zukunft der Macht der Wogen 
hier entgegentreten ſoll, iſt noch nicht vollendet. 
Es wurden daher die Paſſagiere theilweiſe mit 
Booten ausgebootet und als auch dies nament⸗ 
lich für Damen als ſchwierig ſich erwies, kehrte 
die „Freia“ wieder nach Swinemünde zurück, 
von wo die nicht ausgebooteten Gäſte dann mit 
Fuhrwerk nach Heringsdorf fuhren. Inzwiſchen 
aber hatte ſich auf der Brücke ein außerordent⸗ 
lich reges Leben entwickelt. Alle die Badegäſte 
von Heringsdorf und Ahlbeck, alle die Bewohner 
der umliegenden Orte hatten es ſich nicht nehmen 
laſſen wollen, der feierlichen Eröffnung des großen 
Werkes beizuwohnen. Sie ſtanden daher Kopf 
an Kopf auf der Brücke, welche ſo gleich am 
erſten Tage den Beweis zu liefern hatte, daß ſie 
ſolide genug konſtruirt iſt, auch die ſtärkſte Be⸗ 
laſtung zu tragen. Aehnliche Menſchenmaſſen 
dürften ſich auch kaum in der Hochſaiſon auf der 
ſelben je wieder bewegen. Es war etwa 6 Ubr, 
als dieſe Maſſen ſich gruppirten, um den nöthi⸗ 
gen Raum für die feierliche Einweihung der 
Brücke zu ſchaffen. Nachdem die Gäſte unter 
den Klängen eines Feſtmarſches Aufſtellung ge⸗ 
nommen, übergab Herr Regierungsbaumeiſter 
Lindner in kurzen, kernigen Worten die 
Brücke an die Aktiengeſellſchaft Seebad Herings⸗ 
dorf. Darauf ergriff als Vertreter derſelben 

err Kommerzien Rath Dr. Delbrück das 
Wort zu folgender Rede: 

„Hochgeehrteſte Verſammlung! Dieſe Brücke, 
welche am hentigen Tage dem Verkehr übergeben 
werden ſoll, iſt zunächſt dazu beſtimmt, den 
a unſeres Seebades den unmittelbren 
nuß der ſtärkenden Seeluft zu gewähren. Was 
ſonſt nur auf ſchwankendem Schiff erreicht wer⸗ 
den kann, mit allem Ungemach und Gefahreu, 
welche das tückiſche Element dem Menſchen ent⸗ 
gegenſtellt, das bietet die Stelle, auf welcher wir 
jetzt ſicher ſtehen, zwiſchen Himmel und Waſſer 
gleichwie auf einem Schiff, und nur durch ein 
ſchmales Band mit dem Feſtlande verknüpft. 
Aber noch eine zweite Aufgabe ſoll dieſer Bau 
erfüllen. Er ſoll den Verkehr vermitteln zwiſchen 
Land und See; ein ſicherer 
Brücke geſchaffen werden, in welchem die landen⸗ 
den Schiffe ſelbſt bei ſturmbewegter See ruhig 
ankern können. Daß dieſer Bau, erſt im Anfang 
dieſes Jahres begonnen, bis heute vollendet wer⸗ 
den konnte, verdanken wir der unermüdlichen 
Ausdauer der Männer, die daran gearbeitet haben. 
Der Ungunſt der Witterung dieſes Frühjahrs 
zum Trotze wurde er ſtetig weiter geführt; nicht 
Eis und Schnee, nicht Sturm und Wellen, die 
anfangs ein unüberwindliches Hinderniß zu bieten 
ſchienen, vermochten die Arbeit dauernd zu unter⸗ 
brechen. Durch Eis und Schnee bahnte ſich am 
13. Januar d. J. der Eisbrecher „Berlin“ ſeinen 
Weg hierher, er trug den deutſchen Kaiſer an 
ſeiuem Bord, der ſich überzeugen wollte, ob 
Menſchenwerk der erſtarrenden Winterkälte zum 
Trotz den Schiffen die Wafl raße frei zu er⸗ 
halten vermöge. Hier auf der Höhe von Herings⸗ 
dorf, im Augeſicht unſeres beginnenden Baus, 
gewährte unſer allergnädigſter Kaiſer und Herr 
huldvoll die ihm von Herrn Geheimrath Schlu⸗ 
tow vorgetragene Bitte, dieſer Brücke ſeinen er⸗ 
habenen Namen beilegen zu dürfen, indem er 
folgende Kabinetsordre erließ: 

„Auf den Antrag des Vorſtandes der Aktien⸗ 
Geſellſchaft „Seebad Heringsdorf“ habe ich die 
Genehmigung dazu ertheilt, daß der neuen Lan⸗ 
dungsbrücke im Kurhauſe in Heringsdorf der 
Name „Kaiſer⸗Wilhelm Brücke“ beigelegt werde. 

An Bord des Eisbrechers „Berlin“, den 13. 


Januar 1891. 
gez. Wilhelm k. 
gegengez. von Maybach. 

An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Möge das Werk allezeit feine Aufgabe er- 
füllen, im Kampf mit den andrängenden Wogen, 
mit den anſtürmenden Eismaſſen den Sieg er⸗ 
ringen, und dem erhabenen Namea, den es trägt, 
allezeit Ehre machen. 

Unſere Pflicht iſt es, unſerem allergnädigſten 
Kaiſer und Herrn nochmals an dieſer Stelle 
unſeren unterthänigſten Dank auszusprechen, daß er 


fen wird vor dieſer M 


Abend⸗Ausgabe. 


Brückenperſonal, als Gepäckausgabe u. ſ. w. den gelegen wäre, wie Oeſterreich, würde längſt 


dienen ſoll, und dem doppelten Fußboden, von 
denen der eine 5 Meter über dem Meere haupt⸗ 
ſächlich zur Promenade, der andere etwa 3 bis 4 
Meter tiefer gelegene aber zum Anlanden mit den 
Dampfern, zum Anbooten und Ausfahren beſtimmt 
iſt, findet die ungetheilte Anerkennung. Nachdem 
einige Erfriſchungen herumgereicht und das Bau⸗ 
werk mehrfach in Augenſchein genommen, fangen 
die Beſucher an, ſich allmälig zu zertheilen und 
wieder in ihre Villen und Häuſer zurückzu⸗ 
kehren. 

Die eingeladenen Gäſte aber und die anwe⸗ 
ſenden Aktionäre der Aktiengeſellſchaft Herings⸗ 
dorf vereinte etwas ſpäter ein Feſtmahl, das von 
dem Aufſichtsrathe und Vorſtande der Geſellſchaft 
zur Feier des Tages im Kurhauſe veranſtaltet, 
dieſelben noch recht lange bei einander hielt. 
Hier brachte Herr Baumeiſter v. d. gebt den 
erſten Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus. 
An ihn ſchloß ſich Herr Kommerzienrath Dr. Del⸗ 
brück, welcher der Erbauer und aller derer, wel⸗ 


die Geduld verloren haben, ſich noch weiter jene 
indirekten Herausforderungen gefallen zu laſſen, 
welchen das Reich von Seiten des Petersburger 
Hofes durch die ſeinen Feinden auf der Balkan⸗ 
halbinſel gewährte Unterſtützung ausgeſetzt war. 
Hätten das Wiener Kabinet und ſeine Verbün⸗ 
deten nicht von vornherein ein für allemal die 
Politik verfolgt, ſelbſt die himmelſchreiendſten 
Vorfälle zu ignoriren, ſtatt durch Gegenmaß⸗ 
regeln die Ruhe des öſtlichen Europas zu ge⸗ 


fährden, ſo würden die ruſſiſchen Angriffe auf ſonen zur Beſtrafung zu bringen. Die beſtehen⸗ 


Bulgarien einerſeits und die oſtentative Freund⸗ 
ſchaft für Serbien und Bulgarien auf der ande⸗ 
ren Seite die Erhaltung des Friedens zur Un⸗ 
möglichkeit gemacht haben. Selbſt unter den heu⸗ 
tigen Verhältniſſen gehört der Humor, welcher 
von einem guten Gewiſſen und einer guten Sache 
untrennbar iſt, dazu, um die Freunde Bulga⸗ 
riens, unter welchen Oeſterreich eine hervorragende 
Stellung einnimmt, abzuhalten, die durch Weige⸗ 
rung des Zaren, den Fürſten Ferdinand als den 


chen die Brücke ihre Entſtehung verdankt, gedachte. rechtmäßigen Herrſcher Bulgariens anzuerkennen ge⸗ 
Wir entnehmen ſeiner Rede, daß der eigentliche Vater ſchaffene Herausforderunganzunehmen. Sie würden 
des Gedankens, eine weil in die See hinausgehende vollkommen Recht haben, wenn ſie den Berliner 
Brücke zu bauen, unſer Geheime Kommerzienrath Vertrag buchſtäblich ausdeuten und den Sultan 
Schlutow geweſen, der immer wieder darauf ſerſuchen würden, den Beſchluß der Sobranje zu 
zurückgekommen, daß, ſo lange Heringsdorf keine ſanktioniren. Es nimmt nicht Wunder, wenn der 


eigentliche Seebrücke habe, ihm als 


immer noch etwas fehle. 


eltbad Empfang des Fürſten durch den Kaiſer den Ge⸗ 
Um die Ausführung rüchten neue Nahrung verleihen ſollte, daß Oeſter⸗ 


der nicht weniger als 425 Meter langen Brücke reich und ſeine Verbündeten ſich, wenn auch vor⸗ 
hätten ſich dann beſonders Herr Regierungsbau⸗ ſichtig, jo doch immerhin mit dieſem Vorhaben 


meiſter Lindner und Herr Zimmermeiſter tragen. 


Was uns anbetrifft, ſo zwingt uns die 


Körnig verdient gemacht, Letzterer namentlich Praxis, uns ein wenig ſkeptiſch zu verhalten, 
durch den genialen Gedanken, das Rammen der wenn derartige Gerüch ke neues Leben gewinnen. 
Pfähle nicht von einem ſchwimmenden Prahm, Es liegt momentan nichts vor, was die Annahme 
ſondern durch einen 30 Meter langen und hinten rechtfertigen könnte, daß Oeſterreich aus feiner 
ſtark beſchwerten Schlitten, der von Pfahl zu bisherigen würdigen und umſichtigen Zurückhal⸗ 


Pfahl immer um 7,80 Meter vorgeſchoben ſei, tung heraustreten wollte. 


Seine Sympathien 


bewirken zu laſſen. Redner gedenkt insbeſondere für das tapfere und immens aufblühende Fürſten⸗ 
auch noch der Arbeiter, welche ſich keine thum wie für den muthigen jungen Fürſten, wel⸗ 
Mühe hätten verdrießen laſſen, und die ſelbſt der cher nie auch nur ein Zeichen von Entmuthigung 
ſchneidenden Kälte von 15 Grad, ſowie allen Un⸗ in dem Verfolg ſeines ſchwierigen Werkes ver⸗ 
bilden der Witterung und der Wellen bereit⸗ rathen hat, wurden weder hinter dem Berg ge 
willigſt Trotz geboten hätten, ebenſo der Herren halten, noch find fie der Welt unbekannt. Un⸗ 
Forſtleute, welche den Bau durch Hergabe zweifelhaft iſt dieſe friedfertige, abwartende und 
einer größeren Zahl prächtiger und langer Stämme erfolgreiche Politik einer anderen öſtlichen Kriſis 


erſt ermöglicht hätten. 


welche zur Erbauung der Brücke mit beigetragen der Balkanhalbinſel vorzuziehen. 
Im Namen der letzteren erwidert Herr Thatſache, daß Fürſt Ferdinand ſich bisher in 
ß wohl Sofia mit ſolcher Entſchloſſenheit behauptet hat, 


haben. 


Oberförſter Keßler⸗Podagla, da 


Sein Toaſt gilt allen, und dem erneuten Aufmarſch der Armeen auf 


Schon die 


alle gerne das Werk unterſtützt hätten und daß genügt, um ihm Anſpruch auf eine Stellung und 


er hoffe, daß die Brücke nun viele, viele Jahre 
ſtehen und den Kampf mit Wind, Wellen und 
Eis erfolgreich überdauern möge. Herr Gemeinde⸗ 
vorſteher Kurth ſpricht den Dank der Gemeinde 
ge an die Aktionäre der Geſellſchaft 
eebad Heringsdorf aus, während Herr Rentier 
Reimann den Herrn Kommerzienrath Dr. 
Delbrück als den eigentlich guten Geiſt 
Heringsdorfs feiert und daran erinnert, wie es 
noch vor 25 Jahren in Heringsdorf ausgeſehen 
habe und wie mächtig man vorwärts gekommen, 
ſeitdem Herr Delbrück ſich dort 
kann es Lob kaum 


bittet die Anweſenden, auf das Wohl der an⸗ 
weſenden Herren Marine⸗Offiziere zu trinken, 
welche ſo liebenswürdig geweſen ſeien, ſeiner Ein⸗ 
ladung zu folgen, der Einweihung eines Werkes, 


im Kriege zu ſchützen. 


auf die Bewohner von Stettin, 


angekauft habe. 
annehmen und 


einer Brücke, beizuwohnen, welche ſozuſagen der 
Uebergang von dem Feſtlande zur Marine bilde, 
und welchen die Aufgabe zufiele, die Brücke auch 
Herr Korvettenkapitän 
v. Arnefeld toaftet ſeinerſeits auf das Wohl 
der Bewohner der Oſtſeeküſte, aus denen ſich die 
arine ja immer wieder rekrutire, beſonders 
Swinemünde 
und Heringsdorf. Herr Direktor Jonas iſt 
der Anſicht, daß zu den eifrigſten Förderern 
Heringsdorfs auch die Damen gehörten, denn, 
ſchließt er unter allgemeiner Heiterkeit — was 
wäre Heringsdorf ohne Damen und ohne Mütter? Graf von Schulenburg ⸗Beetzendorff hat als 
Damit hatte die Reihe der offiziellen Toaſte ihr Major eim 10. 
Ende, doch blieben die Verſammelten noch lange ſchied genommen. 
in fröhlicher Runde beiſammen, bis nach ein⸗ Landtagsmitgliedern lebhaft beſprochen worden. 
getretener Dunkelheit ſich die Geſellſchaft noch 


utorität zu verleihen, an welcher der Zar wenig] w 


zu rütteln vermag. Die Zeit iſt der werthvollſte 
aller Bundesgenoſſen, um Throne und die Ver⸗ 
faſſungen der Völker zu begründen. Aus Rückſicht 
auf die Empfindlichkeiten Alexander's III. ſchieben 
die anderen Mächte noch immier leere und nichts⸗ 
ſagende Ausflüchte hinſichtlich ihrer Beziehungen 
zu dem Fürſten vor. Niemand läßt ſich jedoch 
durch ihre vor der Hand abgemachten Formali⸗ 
täten täuſchen. Nicht allein die Türkei, ſondern 
Oeſterreich, Italien, England und Deutſchland 
verkehren mit dem Fürſten Ferdinand ſo frei 
und ungezwungen, wie mit dem König von Ru⸗ 
mänien oder dem Hof von Serbien. Gefällt es 
Rußland, ſich mit der bisher von den Mächten 
befolgten Diplomatie zufrieden zu geben, ſo iſt 
es ihre Sache nicht, auf den Akt der öffentlichen 
Anerkennung des Fürſten zu beſtehen. Auf jeden 
Fall hat der Empfang des Fürſten Ferdinand 
pr ben Kaiſer von Oeſterreich das Seinige 
gethan. 

— Der Kaiſer hat, wie verſchiedenen 
1 aus Berlin gemeldet wird, am 
onnabend Anlaß genommen, das Mitglied des 

Herrenhauſes Graf von Schulenburg⸗ endorff 
zu ſeiner am Donnerſtag im Herrenhauſe gegen 
den Grafen Hohenthal gehaltenen Rede zu bes 
glückwünſchen und ihm mitzutheilen, daß er ihm 
den Charakter als Oberſtlieutenant verliehen habe. 


uſarenregiment feinen Ab⸗ 
er * — iſt unter den 


— Aus einer Erörterung, welche zwei deutſch⸗ 


einmal auf die inzwiſchen hell erleuchtete Brücke freiſinnige Blätter in den letzten Tagen führten, 


begab, um hier in vollen Zügen die würzige, 
feuchte und friſche Seeluft zu athmen und gleich⸗ N 
ages tio 


zeitig dem Abbrennen des zu Ehren des 
veranſtalteten Feuerwerks mit beizuwohnen. 
Hiermit ſchloß die ſchöne Feier, welche ngs⸗ 
dorf in der ſo weit in die See hinausreichenden 


Brücke einen neuen Magneten, eine neue Ans 
Selbſt wenn die 


ziehungskraft gegeben hat. 
Schiffe vielleicht nicht bei jedem Wetter dort an⸗ 


legen können, ſo hat n doch in der 


Kaiſer Wilhelmsbrücke unzweifelhaft einen Luft⸗ 
kurort erſten Ranges gewonnen. Der Unter⸗ 
ſchied in der Temperatur ſelbſt unmittelbar am 
Strande und auf dem Brückenkopfe ſelbſt iſt ein 
außerordentlich erheblicher. Das trat gleich am 
nächſten, etwas heißen Tage hervor, wo es ſelbſt 
am Strande theilweiſe recht drückend war, wäh⸗ 
rend auf dem Brückenkopfe eine kühle, höchit 
angenehme Temperatur berrſchte. Da gleich⸗ 
zeitig durch die beiden daſelbſt befindlichen 
Reſtaurationsgebäude auch für Schutz gegen zu 
großen Wind geſorgt iſt, ſo zweifeln wir nicht, 
daß die Brücke ſich des lebhafteſten Zuſpruchs 
erfreuen und noch mehr Badegäſte wie bisher 
nach Heringsdorf locken wird. — Möge dieſelbe 
recht lange den Heringsdorfern erhalten bleiben 


— Bu u 


— — — —— 8 —æêkwl 
Deutſchland. 


Berlin, 21. Juni. Unter der Stichmarke 
„Fürſt Ferdinand und der Kaiſer 


ergiebt ſich, daß zu dem Feſt auf der Pfauen⸗ 
inſel kein Mitglied der deutſchfreiſinnigen Frak⸗ 
tion, auch nicht der ihr angehörende Schrifl⸗ 
führer, Abg. Kobiſch, eingeladen war. 

— Herr Thielen ſoll am Montag ſein neues 
Amt als Miniſter der öffentlichen Arbeiten an⸗ 
treten. Herr von Maybach wird ſeinen Amts⸗ 
nachfolger in der üblichen Weiſe ſelbſt ein⸗ 
führen. 

e Der Staatsminiſter v. Puttkamer 
iſt Mitglied des Reichstages, ſein Mandat er⸗ 
liſcht daher, ſobald feine Ernennung zum Ober⸗ 
Präſidenten von Pommern veröffentlicht wird. 
Angeſichts der Angriffe, die ihm jetzt von der 
„Kreuzzeitung“ zu Theil werden, iſt es wohl am 
Plage, daran zu erinnern, daß Herr von Putt⸗ 
kamer feine Wahl zum Reichstage dem Chef: 
Redakteur der „Kreuzzeitung“, Freiherrn von 
Hammerſtein, unmittelbar verdankt, da dieſer eine 
neue Kandidatur bei den Wahlen im vorigen 
Jahre ablehnte und ſeine Wähler erſuchte, Herrn 
von Puttkamer ihre Stimmen zu geben. Ham⸗ 
merſtein entſchloß ſich zu dieſem Schritte, weil 
er hoffte, daß Herr von Puttkamer die Führung 
der Fraktion an Stelle Helldorffs übernehmen 
würde, täuſchte ſich aber darin, obwohl Helldorff 
in ſeinem alten Wahlkreiſe unterlag und dem 
Reichstage lange fernbleiben mußte. Auch in 
anderer Hinſicht täuſchte ſich 25 von Hammer⸗ 
ſtein. Er war der Anſicht, daß ihm das Mandat 
für Herford⸗Halle⸗Bielefeld, das bis dahin ſtets 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


widerhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu 6000 
Mark oder mit Gefängniß beſtraft. Die Be⸗ 
ſtimmung des Strafgeſetzbuches über die Ver⸗ 
folgung im Auslande begangener Verbrechen fin⸗ 
det auch auf Sklavenjagd und Sklavenhandel An⸗ 
wendung. — Die Bedürfnißfrage iſt mit der 
Generalakte der Brüſſeler Antiſklavereikonferenz 
begründet. Es ſoll insbeſondere auch die Hand⸗ 
habe gewonnen werden, um den Kapitän und die 
Mannſchaft eines Sklavenſchiffes und die ſonſt 
an dem Sklavenhandel zur See betheiligten Per⸗ 


den reichsgeſetzlichen Strafbeſtimmungen reichen 
für die Aufgaben nicht aus, welche dem Reich 
bezüglich der Bekämpfung des Sklavenhandels in 
dem oſtafrikaniſchen Schutzgebiet, deſſen Hinter⸗ 
lande und den benachbarten Meerestheilen zuge⸗ 
fallen ſind. Zur Ausfüllung dieſer Lücken der 
reichsgeſetzlichen Strafbeſtimmungen iſt es erfor⸗ 
derlich, den Weg der Reichsgeſetzgebung zu be⸗ 
ſchreiten. Zwar ſind die erforderlichen Straf⸗ 
beſtimmungen für die Eingeborenen der Schutz⸗ 
gebiete, ſoweit ſie der dortigen Gerichtsbarkeit 
nicht unterworfen find, auf Grund der Vorſchrift 
im $ 1 des Geſetzes, betreffend die Rechtsver⸗ 
hältniſſe der deutſchen Schutzgebiete, vom Kaiſer 
zu erlaſſen. Dagegen könnten für Nichteingebo⸗ 
rene durch kaiſerliche Verordnung auf Grund von 
§ 3 Nr. 3 des gedachten Geſetzes Strafbeſtim⸗ 
mungen nur gegen den Sklavenhandel, in einer 
Materie, welche nicht Gegenſtand des Strafgeſetz 
buchs bildet, erlaſſen werden. Auch iſt das Höchſt⸗ 
maß der in letzterwähnter Vorſchrift zugelaſſenen 
Strafen (Gefängniß bis zu einem Jahre) zu ge⸗ 
ring, als daß auf dieſem Wege dem Bedürfniß 
nach einer wirkſamen ſtrafrechtlichen Bekämpfung 
des Sklavenhandels entſprochen werden könnte. 
Der Geſetzentwurf bezweckt, in Erfüllung der 
übernommenen internationalen Verpflichtungen 
dem vorliegenden Bedürfniß im vollen Umfang 
Rechnung zu tragen. 7 
Graudenz, 21. Juni. (W. T. B.) Zur 
Feier des 600 jährigen Beſtehens der Stadt fan⸗ 
den heute Vormittag in der evangeliſchen und 
der katholiſchen Kirche ſowie in der Synagoge 
Feſtgottesdienſte ftatt. Die Stadtverordneten 
hatten ſich um 11½ Uhr zu einer außerordent⸗ 
lichen Sitzung verſammelt; Oberregierungsrath 
v. Nickiſch⸗Roſenegk überreichte in Vertretung 
des Präſidenten v. Maſſenbach ein Schreiben 
Sr. Majeſtät des Kaiſers, in welchem Aller⸗ 
1 der alten Weichſelſtadt Sein Wohl⸗ 
ollen auszuſprechen geruht. Gleichzeitig über⸗ 
brachte Oberregierungsrath v. Nickiſch⸗Roſenegk 
dem Stadtrath Gäbel den Rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe. Es wurde die Abſendung eines 
Danktelegramms an Se. Majeſtät den Kaiſer 
von den Stadtverordneten beſchloſſen. Um 4 Uhr 
Nachmittags fand ein Feſtzug ſtatt; vor dem 
Rathhauſe wurde die Stiftungsurkunde der 
Stadt vom Jahre 1291 2 und eine Feſt⸗ 
rede vom Oberbürgermeiſter Pohlmann gehalten, 
welche mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer ſchloß. Die Stadt prangt in reichem 
ae Te EN { 
In, 20. Juni. Die „Köln. Ztg,“ bezeich⸗ 
net die Meldung von einer geheimen Sendung 
des Unterſtaats⸗Sekretärs im auswärtigen Amte, 
Freiherrn v. Rotenhan, welche mit dem Rücktritt 
Herrn v. Schlözers oder der Beſetzung des Po⸗ 
ſener Biſchofſtuhles in Verbindung gebracht wird, 
als freie Dichtung ununterrichteter Perſonen. 


v. Rotenhan, welcher in den nächſten Tagen ſiſch 
wieder in Berlin eintrifft, wurde vom Papſt franzöſiſchen Annexionsgelüſte 


ru, 21. Juni. (W. T. B.) Der 
Domdechant Dr. Schulte iſt nach ſchwerem 
Leiden in der vergangenen Nacht 1 Uhr ge⸗ 


„ (W. T. B.) Der 
Senat hat bei der Bürgerſchaft die Einziehung 
der ſogenannten Kehrwieder⸗Wandrahm⸗Inſel in 


empfangen. 


ſtorben. 
20. Juni. 


den ren beantragt. 


ünchen, 20. Juni. (W. T. B.) Mehrere 
ec verurſachten ein Steigen der 
ie Heuernte in Oberbaiern iſt verregnet. 


Iſar. 
In Oberfranken ſind die Kartoffeln erfroren. 


Oeſterreich⸗UUngarn. 

Wien, 20. Juni. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. Schluß. Der 5 re lffy 
erklärte, daß die Altezechen zu exiſtiren noch nicht 
aufgehört hätten. Madejski (Pole) wies die Be⸗ 
hauptungen zurück, in denen Mißtrauen gegen die 
Reichstreue und den Patriotismus der Polen be⸗ 
kundet wird. Die Polen hätten wiederholt be⸗ 


der Bevölkerung begeiſtert begrüßt. 
gungsanſprachen des Obergeſpans und des Bür⸗ 
germeiſters beantwortete der Kaiſer mit herz⸗ 
lichem Danke für den begeiſterten Empfang. Um 
9 Uhr begannen die Audienzen der Deputationen 
in der Reſidenz des Biſchofs. 
feſtlich geſchmückt. 


Die Huldi⸗ 


Die Stadt iſt 
Fünfkirchen, 21. Juni. (W. T. B.) Beim 


Empfange der Deputation richtete der Kaiſer an 
dieſelben huldvolle Anſprachen. 
Deputation des römiſch⸗katholiſchen Klerus hob 
der Kaiſer deſſen Opferwilligkeit, 
Kunſtſinn hervor und verſicherte denſelben ſeiner 
unwandelbaren Gnade. Bei dem Empfange der 
Abordnung der Komitatsbehörden gedachte der 
Kaiſer der Verwaltungsreform, indem er ſeiner 
Zuſtimmung zu derſelben Ausdruck gab. 
über der Deputation der israelitiſchen Gemeinde 
äußerte der Kaiſer, die Macht der Krone und 
der vaterländiſchen Geſetze ſichere den Israeliten 
wie jeder Konfeſſion in der Monarchie die ſtaats⸗ 
bürgerlichen Rechte. 


Gegenüber der 


Pietät und 


Gegen⸗ 


Schweiz. 
Baſel, 20. Juni. (W. T. B.) Die Re⸗ 
ierung des Kantons Baſel Stadt hat heute 


Nachmittag vom Bundesrath eine ausführliche 
Mittheilung über deſſen Maßnahmen in Sachen 
des Eiſenbahnunglücks erhalten. Das Eiſenbahn⸗ 
departement wird die Berichte der Beamten und 
den Befund der Experten einer genauen Prüfung 
unterwerfen und die 
treffen. 
räthlichen Experten konnte das Birsbett mit Aus⸗ 


nöthigen Anordnungen 
Nach einem Telegramme der bundes⸗ 


nahme der Stelle, wo die zweite Lokomotive 
ſteht, überall bis auf den Grund ſondirt werden. 
Nach dieſem Ergebniſſe find in der Tiefe keine 
Leichen mehr vorhanden. Deſſenungeachtet wird, 
damit Gewißheit erlangt werde, das linke Ufer 
abgegraben werden, um den Spiegel zu ſenken. 
Inzwiſchen hat die Jurabahn den Auftrag erhal⸗ 
ten, den Zuſtand ſämmtlicher Brücken ſofort auf 
das genaueſte unterſuchen zu laſſen und ohne 
Ausnahme Belaſtungsproben zu unterwerfen. 
Die Arbeit iſt bereits begonnen. An den Unter⸗ 
ſuchungen werden ſich die Ingenieure des Eiſen⸗ 
bahndepartements und namentlich die Profeſſoren 
Ritter und Tetmayer betheiligen. Die Jurabahn 
iſt ferner angewieſen worden, auf der Strecke 
Baſel⸗Delsberg bis auf Weiteres keine größeren 
Perſonenzüge zu führen als mit einer Lokomotive 
befördert werden können. Im Uebrigen hat die 
eingetretene Unterbrechung der Geleiſe unmittel- 
bar dazu geführt, daß die ſchweren internatio⸗ 
nalen Güterzüge eingeſtellt und der Güterverkehr 
über andere Routen gelenkt wird, ebenſo iſt er⸗ 
wirkt worden, daß der internationale Perſonen⸗ 
verkehr bis auf Weiteres ohne Förmlichkeiten über 
die Reichsbahnen ſich bewegen kann. Von mor⸗ 
5 an werden die Schnellzüge von und nach 
ankreich über Delle⸗Delemont gänzlich einge⸗ 
ſtellt. Der Bundesrath hofft, daß dieſe Aroro> 
nungen auch zur Beruhigung der durch die Kata⸗ 
ſtrophe vom 14. d. M. aufgeregten Gemüther 
beitragen werden. 
Lauſaune, 20. Juni. (W. T. B.) Das 
Bundesgericht hat die Auslieferung Libraghis 
an Italien einſtimmig bewilligt. 


Belgien. 


Anläßlich des Waterloo⸗Gedenktages haben 
die hieſigen Vlämen in ganz Brüſſel antifranzö⸗ 

e Maueranſchläge anheften laſſen, welche die 
ins Gedächtniß 
rufen. Darob natürlich gewaltiger Zorn der 
Französlinge, welche jede ſchäbige franzöſiſche 
Muſik⸗Kapelle bejubeln, aber keineswegs verſtehen 
wollen, daß Belgien gar keine Urſache hat, ſeinen 
weſtlichen Nachbar beſonders in ſein Herz zu 
ſchließen. Der Hülfe, welche Ludwig Philipp aus 
eigenem Intereſſe der belgiſchen Revolution im 
Jahre 1831 leiſtete, ſteht der Annexionsplan des 
zweiten Kaiſerreichs gegenüber und wenn die 
dritte Republik heute ein frommes, unſchuldiges 
Geſicht macht und bei allen Göttern ſchwört, daß 
ſie Belgien nicht annektiren will, ſo erinnert dies 
höchſtens an die Fabel vom Fuchs und den ſauren 
Trauben. Unſere vlämiſchen Patrioten thun gut 
daran, dies von Zeit zu Zeit der belgiſchen Be⸗ 
völkerung in Erinnerung zu bringen. Den Fran⸗ 
zöslingen paſſen dieſe Erinnerungen freilich nicht 
in den Kram, was die Vlämen nur zum Aus⸗ 
harren auf dem betretenen Wege veranlaſſen kann. 


Frank reich. 
Paris, 21. Juni. (W. T. B.) Die 


wieſen, daß ſie eine wirklich ſtaatserhaltende Tramway⸗ und Omnibus⸗Bedienſteten in Mar⸗ 


Partei ſeien; der Polenklub acceptire das Pro⸗ 
gramm der Thronrede vollinhaltlich, ohne jedoch 
auf das Prinzip der Autonomie zu verzichten; 
derſelbe werde fortfahren, eine unabhängige und 
ſelbſtſtändige Stellung zu behaupten; eine ge⸗ 
heime Allianz mit den Deutſchen beſtände nicht. 
Hierauf wird der Schluß der Debatte angenom⸗ 
men; es werden zu Generalrednern Plener für 
und Herold gegen die Vorlage gewählt. Die 
Antiſemiten beantragten ſchließlich noch den Er⸗ 
laß eines Geſetzes gegen die Einwanderung frem⸗ 
der, zumal ruſſiſcher Juden nach dem Muſter der 
Antichineſen⸗Bill. 

Wien, 20. Juni. (W. T. B.) Der Wie⸗ 
ner antiſemitiſche Gewerbe-Genoſſenſchaftstag 
wurde wegen Ueberſchreitung ſeiner Statuten 
durch Entwickelung politiſcher Thätigkeit behörd⸗ 
licherſeits aufgelöſt. 

Wien, 21. Juni. (W. T. B.) Prinz 
ee von Koburg iſt nach Karlsbad ab- 
gereiſt. 


ſeille und Bordeaux haben einen Ausſtand be⸗ 
gonnen In Bordeaux ſind kleinere Ruheſtörun⸗ 
gen vorgekommen. Als die Streikenden einige 
Wagen, die auf der Route waren, aufhalten 
wollten, gab die Geſellſchaft den Befehl, daß 
3 Wagen in die Depots zurückkehren 
ollen. 

Paris, 21. Juni. (W. T. B.) Der 
„Temps“ hebt in der Beſprechung der geſtrigen 
preußiſchen Thronrede beſonders den Friedens- 
paſſus und die — hervor, daß der inter⸗ 
nationale Horizont wolkenlos ſei; thatſächlich ſei 
es die beſte Rede, welche man von dem Ober⸗ 
haupte eines großen Staates erwarten könne. 

Das franzöſiſche Nordſee⸗Geſchwader bleibt 
bis zum 6. Auguſt in Kronſtadt. 

Bordeaux, 21. Juni. (W. T. B.) Heute 
Nachmittag wurden zehn von den ſtreilenden 
Omnibusbedienſteten verhaftet. 


Italien. 


u ſer Werk würdig erachtet hat, feinen Namen von Oeſterreich“ ſchreibt der Londoner ſ in ultra-konfervativen Händen Sei i i 
i : gr m f war, ohne Wei⸗ Peſt, 20. Juni. (W. T. B.) Abgeord⸗ Rom, 20. Juni. (W. T. B.) Der „Eſer⸗ 
zu tragen. Zum Gedächtniß an die uns erwie⸗ „Standard“: teres zufallen würde, es wurde abe . ; in eito Ital tano“ e, " 
jene Huld baten wir das Bildniß des Kaiſers „Die Unterredung, welche der Kaiſer von zuf ‚ aber der ultra- netenhaus. Der Abgeordnete Eoetvoes ſtellte in]cito Italiano“ meldet, der König Humbert habe 


aus Erz gegoſſen auf dieſer Brücke errichtet. Die 
Hülle, welche es Ihren Augen noch verbirgt, 
möge fallen. Sie aber fordere ich auf, begeiſtert 
einzuſtimmen in den Ruf: Unſer erhabene Herr 
Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. lebe hoch!“ 
Mit lautem Jubel ftinmten die Maſſen be⸗ 
geiſtert in das dreimalige Hoch ein, aieicgeitig 
fiel die Hülle, welche die von Reinhold Begas 
mobellirte Büſte bis dahin verbarg. Dieſelbe 
zeigt den Kaiſer in der Uniform der Gardes du 
Corps, den mit Hermelin beſetzten Mantel leicht 
um die linke Schulter geſchlagen, den Blick feſt 
auf das Meer gerichtet, mit wachſamem Auge 
die ganze Küſte behütend. Nachdem das Hoch 
ausgeklungen, löſen ſich die Maſſen, um die 


Oeſterreich dieſer Tage dem Fürſten Ferdinand 
gewährt hat, iſt ein Ereigniß, deſſen Bedeutung 
ſich leicht übertreiben ließe, welches jedoch in 
hohem Grade bemerkeuswerth und geeignet iſt, 
das Gehirn der Politiker zu e Unſer 
Wiener Berichterſtatter weiſt darauf hin, daß, 
wenngleich der Fürſt nicht als der Herrſcher Bul⸗ 
gariens, ſondern als Pri 
empfangen wurde, der Kaiſer bei einer früheren 
Gelegenheit es überhaupt abgelehnt hatte, ihn zu 
empfangen. Um die Bedeutung des Zwiſchen⸗ 
falles vollkommen zu würdigen, müſſen wir die 
hartnäckigen Anfeindungen in Betracht ziehen, 
welchen der Fürſt von ruſſiſcher Seite ausgeſetzt 


war, ſeitdem er den bulgariſchen Thron beſtiegen zufammenhängt, 


montane Kandidat gewählt und Herr von Ham⸗ 
merſtein iſt noch immer nicht wieder Mitglied 
des Reichstages. Vielleicht nimmt er jetzt das 
Mandat für Stolp⸗Bütow⸗Lauenburg wieder in 
Auſpruch. 

— Der dem Bundesrathe vorgelegte Geſetz⸗ 
entwurf über die Beſtrafung des Sklavenhandels 
belegt letzteren mit ſchweren Strafen. Ueber den 


des Hauſes Koburg Inhalt des Entwurfes wird berichtet: 


Veranſtalter und Anführer von Sklavenjag⸗ 
den werden mit Zuchthaus von drei Jahren auf⸗ 
wärts beſtraft. Kommt bei ſolchen Jagden ein 
Todesfall vor, ſo bußen alle Theilnehmer der 
Jagd mit Zuchthaus nicht unter drei Jahren. 
Ebenſo wird Sklavenhandel und alles, was damit 
mit Zuchthaus beſtraft. Bei 


einer gegen die ſtaatliche Verwaltung der Bahnen 
gerichteten vierſtündigen Rede die Behauptung 
auf, daß auf dem Gebiete der Vizinalbahnen 
offen Beſtechung betrieben worden ſei, indem 
höhere Staatsbeamte Stammaktien erhalten hätten. 
Der Handelsminiſter Baroß trat dem Redner 
energiſch entgegen und forderte für die Behaup⸗ 
tungen deſſelben ae Der Abgeordnete 
Eoetvoes verſprach dieſelben beizubringen. Die 
Aufhebung des Fiumaner und Trieſter Frei⸗ 
hafens wurde genehmigt. 

„ 21. Juni. (W. T. B) Das amt⸗ 
liche Blatt veröffentlicht die Ernennung des 
Vizegeſpans des Hermanuſtädter Komitates, 
Guſtav Thalman, zum Obergeſpan dieſes Komi⸗ 
tates unter gleichzeitiger Verleihung des Titels 


angeordnet, daß das von der Familie des Ge⸗ 
neralfeldmarſchalls Grafen Moltke zurückgeſtellte 
Großkreuz des Militärordens von Savoyens, mit 
dem der Verſtorbene dekorirt war, im königlichen 
Waffen⸗Muſeum zu Turin aufbewahrt werde. 
Nom, 21. Juni. (W. T. B.) Ein Zir⸗ 
kular des Miniſters des Innern Nicotera an die 
Präfekten unterſagt kraft des Artikels 113 des 
Strafgeſetzbuches jede öffentliche Vereinigung 
oder jedes Meeting, die den Zweck verfolgen, 
öffentliche Kundgebungen oder Verſammlungen 
bezüglich des Dreibundes zu veranſtalten. 
Mailand, 21. Juni. (W. T. B.) In 
dem Prozeſſe wegen betrügeriſchen Bankerotts 
gegen Chairamelli und Menotti, die Direktoren 
der falliten Turiner Banca industria e com- 


Büſte und das Bauwerk der Brücke näher in hat, wie ferner die auf die Spitze getriebene Ge- mildernden Umſtänden darf auf Gefängniß, jedoch eines S 

8 r it, ferne . 1 achſencomes. 
ie eig zu nehmen. Namentlich der Brücken- wiſſenhaftigkeit des Souveräns und der Regie- nicht unter drei Monaten dh a Neben aflirchen, 21. Juni. (W. T. B.) Der 
opf mi Nen vier großen Holzbauten, von denen rung Oeſterreich⸗Ungarns in allen Fragen der der Freiheitsſtrafe iſt Zuläſſigkeit von Polizeiauf⸗ Kaiſer traf heute Morgen hier ein und wurde 
8 zu * aurationszwecken, eine als Warte- Diplomatie und internationaler Beziehungen. ſicht ſtatthaft. Wer den faijerlichen erord⸗ von den Erzherzögen Friedrich und Joſef, ſowie 
galle und eine als Aufenthaltsort für das Eine Macht, welcher nicht ſo ſehr an dem Frie⸗ nungen zur Verhütung des Sklavenhandels zu⸗ den ungariſchen Ministern empfangen und von 


mercio wurde geſtern erſterer zu 12 und letzterer * 
zu 7 Jahren Gefängniß verurtheilt. Ber 

Spanien und Portugal. Fe 
Liſſabon, 21. Juni. (W. T. B.) Wie es A 


am 


> oe x 


heißt, hat der Gouverneur von Mozambique, 
Machada, ſeine Demiſſion eingereicht, welche von 
der Regierung angenommen wurde. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 22. Juni. Die Stettiner 
Ruderklubs haben ſich bei der geſtrigen 
Ruder⸗Regatta auf dem Langen See bei Grünau 
wieder ſiegreich bewährt, denn bei allen Rennen, 
bei denen ſie betheiligt waren, trugen ſie den 
Sieg davon. Bei dem Rennen für zweite 
Junior⸗Vierer übernahm der Stettiner Klub 
„Triton“ von Anfang an die Führung und 
ſiegte nach 7 Min. 11 Sek. bei einer Bahnlänge 
von 2000 Metern. Bei dem folgenden Rennen 
im Ermunterungs⸗Vierer holte ſich mit wun⸗ 
dervollem Endſpurt in 7 Min. 10 Sek. der 
Stettiner Ruder Verein „Sport⸗Ger⸗ 
mania“ den Sieg. Endlich im Junior⸗Einer 
ſiegte wieder gegen 7 Konkurrenten G. O. 
Wolff vom Stettiner Ruder⸗Verein „Sport⸗ 
Germania“ mit 8 Min. 3 Sek. Als Dritter 
ging Klub „Triton“, Stettin in 8 Min. 33½ 
Sek. durchs Ziel. 

* Auf der Falkenwalder Chauſſee, vom 
Glambeckſee bis zum Chauſſe hauſe, fand geſtern 
Nachmittag das alljährlich wiederkehrende Rad⸗ 
Wettfahren des Gau 27 des deutſchen Rad⸗ 
fahrerbundes ſtatt, das ſich, wie in früheren 
Jahren, eines zahlreichen Zuſpruchs ſeitens des 
Publikums zu erfreuen hatte. Als Preisrichter 
fungirte Herr Rechtsanwalt Geiſenheimer, Ziel⸗ 
richter war Herr Geletnefy, während das Amt 
der Schiedsrichter die Herren Martin und Becker 
aus Altdamm inne hatten. Zum Starter war 
Herr Epping auserſehen. Außer den Stettiner 
Vereinen nahmen an dem Rennen Theil der 
Berliner R.⸗K. „Friſchauf“, der Prenzlauer 
R.⸗V. „Eintracht“, ſowie der Anklamer Verein. 
Das Programm bot folgende Rennen auf: 
1) Eröffnungsfahren für hohe Zweiräder (2000 
Meter), 2) Niederradfahren (2000 Meter), 
3) Dreiradfahren (1500 Meter), 4) Hochrad⸗ 
Hauptfahren (3000 Meter), 5) Erſtfahren für 
hohe Zweiräder, 6) großes Vorgabefahren für 
einſitzige Maſchinen und endlich 7) Jugendfahren. 
Die letzte Nummer mußte leider wegen mangeln⸗ 
der Betheiligung ausfallen. Als Sieger gingen 
in allen Rennen Stettiner Fahrer hervor und 
zwar erhielten Preiſe: Im Eröffnungs⸗ 
ſahren Herr Willy Darmer vom Stettiner 
R.⸗K. „Wanderer“ den erſten Preis und ein ſil⸗ 
bernes Ehrenzeichen, Herr G. Berg⸗Stettin ein 
ſilbernes Ehrenzeichen; beim Niederrad ⸗ 
fahren: Ehrenpreis und ſilbernes Ehrenzeichen 
Herr Panl Hausadel, Stettiner RB. „Sport“, 
ſilbernes Ehrenzeichen Herr Paul Dummert 
vom ſelben Verein, bronzenes Ehrenzeichen 
Richard Maletzky (erſter Stettiner B.⸗K.); beim 
Dreiradfahren: Ehrenpreis und ſilbernes 
een Herr Paul Schröver-Stettin, ſilber⸗ 
nes Ehrenzeichen Herr Paul Hausadel; beim 
Hochradfahren: Ehrenpreis und ſilbernes 
Ehrenzeichen Willy Darmer, (Stettiner RR. 


„Wanderer“, ſilbernes Ehrenzeichen Herr G. 


Berg⸗Stettin, bronzenes Ehrenzeichen Herr Ernit 
Harniſch (Stettiner R.⸗V. „Sport“); beim 
Erſtfahren für Mitglieder des Gaues 27, 
Stettin, welche bei Radwettfahren noch keinen 
— gewonnen haben: 2 Ehrenpreis Herr Felix 

artow reſp. Georg Radtke, beide vom Stettiner 


R.⸗K. „Wanderer“; beim großen Vorgabe⸗ 


fahren: Ehrenpreis und filbernes Ehrenzeichen 
Herr Paul Hausadel, ſilbernes Ehrenzeichen Herr 
* Dummert, bronzenes Ehrenzeichen Herr 

elix Bartow. Nach Beendigung des Rennens 
war Korſo ſämmtlicher Fahrer von der Renn⸗ 
ſtrecke bis zum Gartenlokale des Herrn P. Hüfer, 


Falkenwalderſtraße, woſelbſt die Preisvertheilung 


3 um danach 


ſtattfand. 
* Geſtern hielt in Köhler' s Lokal in 
Grabow der evangel. Arbeiter ⸗Verein 
ſeinen Familien⸗Abend ab, der ſich eines äußerſt 
zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte. Nachdem 
Herr Paſtor Thimm die Erſchienenen in kurzen 
orten begrüßt hatte, nahm Herr Konſ.⸗Rath 
Gutſchmidt das Wort, um über die Er⸗ 
olge der Kindererziehung zu ſprechen. 
edner erging ſich zunächſt des Näheren über das 
Kind ſelbſt, das erzogen werden ſoll und 
ſchickte voraus, daß die Erfolge der Erziehung 
immer noch gewiſſermaßen von einem Dunkel 
umnachtet werden. Niemand iſt im Stande, 
zu jagen, in der Erziehungs « Methode voll und 
ganz fertig zu ſein. Die Erfahrung habe ge⸗ 
lehrt, daß treffliche Eltern mißrathene Kinder 
haben, während umgekehrt von ſchlechten Eltern 
gute, brave Kinder ſtammen. Wenngleich die 
Erfolge in ein Räthſel gehüllt ſind, ſo giebt es 
doch gewiſſe Beobachtungen, gewiſſe Regeln, die 
man verfolgen könnte. Was das Kind ſelbſt an⸗ 
geht, jo müſſe man daſſelbe zunächſt genau kennen, 
erziehen zu können. Ein jedes Kind 
iſt ja, wie ſchon die heilige Schrift ſagt, in 
Sünden empfangen und geboren, darum iſt es 


die größte Aufgabe, die Sünde zu brechen. 


Man darf ein Kind nicht zu viel verwöhnen, 


im Gegentheil müſſe man demſelben das Ueber⸗ 
winden bei Zeiten lehren, damit es nachher nicht 
zu ſpät wird. Weiter dürfe man nun aber nicht 
annehmen, daß alles bei einem Kinde Bosheit iſt, 
wenn es irgend etwas nicht recht macht, ſo ein 
Kind iſt eben noch kein ausgeprägter Charakter. 


bezogen hat oder auf die er, von nicht voraus⸗ 
zuſehenden beſonderen Zufällen abgeſehen, mit 
Beſtimmtheit rechnen kann. Es 5 dieſer Be⸗ 
ſcheid deshalb für die Betriebsbeamten wichtig, 
als die letzteren nur inſoweit der Verſicherungs⸗ 
pflicht unterliegen, als ihr Jahresarbeitsverdienſt 
2000 Mark nicht überſteigt. 

* Bei dem in Podejuch geſtern Nach⸗ 
mittag ſtattgehabten Königsſchießen des „Schützen⸗ 
Vereins Stettiner Buchdrucker“ ging Herr 
Schriftſetzer Fritz Neitzel aus unſerer Offi⸗ 
in als König hervor, während die 1. bezw. 2. 

itterwürde die Herren W. Tengler reſp. 
H. Triloff errangen. 

— Im Elyſium⸗Theater geht mor⸗ 
gen G. v. Moſer's reizendes Luſtſpiel „Der Sa⸗ 
lontyroler“ mit einmaligem Gaſtſpiel des Herrn 
Max Weidlich vom Stadttheater in Danzig in 
Scene. Die Hauptrollen liegen in guten Händen und 
wird der geehrte Gaſt in der Rolle des „Kauf⸗ 
mann Bredo“ auftreten, wir wünſchen dem Gaſt 
und der Direktion ein recht volles Haus. Es ſei 
darauf hingewieſen, daß an den Wochentagen die 
Garten » Konzerte der feſtengagirten Stadttheater⸗ 
Kapelle um 5 Uhr und an Sonn- und Feier⸗ 
tagen Nachmittags um 4 Uhr beginnen. 

Letzte Nacht wurde ein Vizefeldwebel in 
der Guſtav⸗Adolfſtraße von 5 Arbeitern reſp. 
Steinträgern verfolgt und fortwährend mit Stei⸗ 
neu geworfen. Schließlich kamen zwei Nacht⸗ 
wächter zur Hülfe, denen es aber ebenſo ging, 
wie dem Feldwebel. Einer derſelben wurde arg 
verwundet, während es erſterer vorzog, nunmehr 
den günſtigen Augenblick wahrzunehmen, ſich zu 
entfernen, ſo daß die Wächter ſich allein überlaſ⸗ 
ſen blieben. 

* Zwiſchen mehreren Perſonen fand letzte 
Nacht in der Steinſtraße eine ſchwere Schlä⸗ 
gerei ſtatt, bei welcher zwei Matroſen und 1 
Arbeiter verletzt wurden. 

* Aus dem Kiepke'ſchen Lokale entfernte ſich 
eſtern Abend der Schneider Schweimann unter 

itnahme des Seitengewehrs eines Soldaten. 
In der Philippſtraße gelang es erſt gegen 4 Uhr 
Morgens, des Thäters habhaft zu werden. 

* Der zur 3. diesjährigen Schwurgerichts⸗ 
periode ausgelooſte Rentier F. H. von hier blieb 
bei der heutigen erſten Sitzung ohne Entſchuldi⸗ 
gung fort und wurde deswegen zu 50 Mark 
Geldſtrafe und den eventuell entſtehenden Koſten 
verurtheilt. 

Einer Schuhmacher⸗Wittwe B., Bollwerk 
Nr. 19, iſt kürzlich von der Kommode ihrer un⸗ 
verſchloſſenen Stube eine Ankeruhr im Werthe 
von 54 Mark geſtohlen. 


Bellevue⸗Theater. 


„Don Ceſar“, die Operette von R. Dellin⸗ 
ger, ſcheint ſich nicht in hervorragendem Maße 
der Gunſt des Publikums zu erfreuen. Wenig⸗ 
ſtens war geſtern das Theater nicht ausverkauft, 
wie es ſonſt an Sonntagen zu ſein pflegt. 
Allerdings iſt der Stoff des Werkes für eine 
Operette faſt zu ernſt. Die Hauptfigur iſt ein Held, 
welcher auch einem Schauſpiele Ehre machen würde, 
die Intrigue, welche ſein Gegner anſtiftet, zielt 
auf ſein Leben ab, denn dieſer iſt ein 
ausgefeimter Spitzbube, der keine Gnade kennt. 
Nur die Nebenfiguren ſind komiſch gezeichnet, 
aber dieſe können die im Grunde ernſte Hand⸗ 
lung nicht mildern, laſſen vielmehr durch ihre 
Gegenſätzlichkeit das Tragiſche derſelben noch 
ſchärfer hervortreten. Will nun ein Publikum 
vor allem lachen und ſich nur oberflächlich er⸗ 

ötzen, ſo wird es bei dieſem Textbuche zu wenig 

elegenheit finden, ſeine Lachmuskeln in Bewe⸗ 
gung zu ſetzen. Auch der Muſik fehlen die gro⸗ 
ßen „Schlager“, die ausdrucksvollen Walzer, bei 
deren Tönen die Damen anfangen, ſich an⸗ 
muthig zu bewegen, die kecken Märſche, deren 
Rythmus die Herren mit den Fußſpitzen wieder⸗ 
zugeben pflegen. Einzelne Melodien haben ſich 
in das Ohr des Volkes geſchmeichelt, im allge⸗ 
meinen aber iſt in der Partitur nur wenig des 
Packenden und Prickelnden zu finden. Was dem 
Komponiſten en Genialität abgeht, erſetzte Herr 
Spielmann als Don Ceſar durch ſeine emi⸗ 
nente Geſtaltungskraft. Durch dieſelbe iſt er im 
Stande, jede von ihm darzuſtellende Figur zu 
vorzüglichſter Darſtellung zu bringen, indem er 
niemals Theaterpuppen, ſondern ſtets Menſchen 
auf die Bühne ſtellt, deren ausgeprägte Charak⸗ 
teriſtik oft überraſchend iſt. as Geheimniß, 
ſich in ſeine Charaktere zu verſenken und ſich 
dann rückſichtslos ihnen hinzugeben, hat der 
Künſtler ergründet. Mit lebhaftem Beifall 
wurde er empfangen, mit Beifall überſchüttet, 
jo oft er geſungen hatte. Seine Stimme klang 
friſch und voll, ſein Geſang war ebenſo ſchön wie 
feine Sprache, die (geſprochene) Scene mit dem 
Könige daher ebenſo wirkungsvoll wie ſeine 
Lieder. Was Herr Spielmann geleiſtet 
haben würde, wenn günſtige Sterne dem Be 
ginn ſeiner Künſtlerlaufbahn geleuchtet hätten, 
wenn ſein Sinn auf höhere Aufgaben gerichtet 
worden wäre, das läßt ſich leider nich: beſtimmt 
ſagen. Sicherlich iſt er in ſeinem Fache einer 
der Erſten. Und das iſt ſchon unendlich viel! 
Aut (Don) Caesar, aut nihil! Gegen ihn 
mußte manches verblaſſen. Fräulein Wil- 
helma iſt zu ſehr die etwas kühl⸗vornehme 
Dame, um die Maritana in ihren Tiefen Er er⸗ 
faſſen. Unſere Fantaſie malt ſich eine urwüchſige 


S 


Als Archivar fiel ihm mancher gute Witz ein, 


ſchlagfertig und gewandt iſt er ſtets. Mit feinem 
Kouplet, beſonders mit den extemporirten Verſen, 
erntete er viel Beifall. Frl. Martorel 
(Donna Uraca) unterſtützte ihn in ſeinen launi⸗ 
gen Einfällen auf das beſte. Herr Filisz⸗ 
czanko bot in der Rolle des Miniſters eine 
ſehr achtbare Leiſtung. Die Regie hatte für 
außerordentlich ſtimmungsvolle Bilder geſorgt. 
Die Dekorationen waren ſchön und beſonders 
im erſten Alte ſehr charakteriſtiſch. 
Eduard Behm. 


Aus den Provinzen. 

+ Belgard, 21. Juni. Geſtern Morgen 
verſtarb in Köslin der hieſige Bürgermeiſter 
unſerer Stadt Ernſt Bähr, nachdem derſelbe 
20 Jahre in Ruheſtand gelebt hat. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 20. Juni. In eine ſehr peinliche 
Lage gerieth geſtern auf dem Opernplatze eine 
feingekleidete Dame. Als dieſelbe den genannten 
Platz überſchritt, mußte ſie ſo heftig nieſen, daß 
in Folge der Erſchütterung ihr .. künſtliches 
Gebiß herausgeſchleudert wurde und auf dem 
Steinpflaſter in viele Stücke zerbrach. Aufs 
tiefſte erröthend ſuchte ſich die Dame auf dem 
Boden ihre Perlenzähne zuſammen, um dann ſo 
eilig wie möglich zu verſchwinden. 


Hamburg, 21. Juni. In dem Ringkampf 
des Meiſters von Deutſchland Karl Abs mit dem 
Meiſter Amerikas Tom Canon, der in Folge der 
von Seiten des Letzteren ergangenen Herausfor⸗ 
derung im Etabliſſement „Bellealliance“ am 
geſtrigen Abend vor Tauſenden von Zuſchauern 
ſtattfand, wurde dem deutſchen Ringkämpfer Karl 
Abs nach halbſtündigem Ringen der Sieg zuge: 
ſprochen. Der Einſatz betrug je fünfhundert Mark. 

— Die Rittergüter Topper I. und II., das 
von dem verſtorbenen General⸗Feldmarſchall von 
Manteuffel mit der ihm zu Theil gewordenen 
Dotation gegründete Fideikommiß, ſollen, wie 
ſchon erwähnt, demnächſt gerichtlich verſteigert 
werden. Sie ſind, wie der „Magdeb. Ztg.“ aus 
Kroſſen a. O. geſchrieben wird, gänzlich ver⸗ 
ſchuldet. Außer zwei Hypotheken für die neu⸗ 
märkiſche Ritterſchaft ſind u. a. eine Forderung 
des königlichen Allodialfonds mit 206,850 Mark, 
eine Revenüenhypothek von 600,000 Mark für 
eine Kommerzienräthin, mehrere andere größere 
Summen, aber auch Beträge von nur 147 Mark 
und 26 Mark eingelragen. 

— Von dem ſeltenen Falle einer Haar⸗ 
geſchwulſt im menſchlichen Magen 
berichtet Profeſſor Bollinger in der „Münch. 
Med. Wochenſchr.“: Der Magen, der zur Unter- 
ſuchung kam, ſtammte von einem 16 jährigen 
Mädchen, das bei ſeinen Lebzeiten neben andern 
Leiden beſonders über ſtändige Schmerzen in der 
Magengegend geklagt hatte. Es ließ ſich dort 
auch eine Geſchwulſt nachweiſen, die aber für 
eine Neubildung gehalten wurde; die Kranke 
ſtarb bei dem Unvermögen, noch hinreichend 
Nahrung aufzunehmen, unter fortſchreitender Ab⸗ 
magerung ſchließlich den Hungertod. Wie dann 
die Unterſuchung ergab, waren der außerordent⸗ 
lich geweitete Magen wie der wurſtförmig ge⸗ 
wordene Zwölffingerdarm durch eine Haarmaſſe 
vollſtändig ausgefüllt, die noch in die Speiſeröhre 
hineinragte. Dieſe Haargeſchwulſt von 900 
Gramm beſtand aus verfilzten braunen und 
dunkelblonden E die durchſchnittlich eine 
Länge von 16 Zentimeter hatten. Von derartigen 
Fällen ſind in der ganzen mediziniſchen Literatur 
bis jetzt erſt neun Fälle bekannt geworden. Die 
Geſchwulſt eutſteht in Folge von jahrelang fort⸗ 
geſetzten, meiſtens heimlichem Verſchlucken der 
eigenen ausgekämmten oder in der Erregung aus⸗ 
geriſſenen, zuweilen auch fremder Haare. Da 
es ſchwierig iſt, Haare abſichtlich einzeln 
zu verſchlucken, ſo gehört entſchieden eine 
größere Uebung und eine beſondere Technik 
im Wickeln dazu, um ſie leicht den Schlund 
hinuntergehen zu laſſen. Verſucht man eine 
Erklärung der Urſachen dieſer abſonderlichen und 
gradezu lebensgefährlichen Gewohnheit, ſo kann 
man ſie nur zu den krankhaften Gelüſten oder 
Geſchmacksverirrungen rechnen, wie ſie bei 


Geiſteskranken, Hyſteriſchen, Bleichſüchtigen nicht 16% 


ſelten zur Beobachtung kommen; in manchen 
Fällen mag auch Nachahmung die nächſte Ver⸗ 
anlaſſung ſein; weniger Spielerei und Unart. Der 
eigenthümliche Hang beherrſcht die Kranken auch 
dann noch, wenn die Beſchwerden ſie längſt 
fühlen laſſen, daß das Verſchlucken gefährlich iſt. 
— (Die jüngſte Schweſter.) „Kann ich die 
Dame des Hauſes ſehen?“ fragte ein Hauſirer. — 
„Sie ſehen ſie, wenn ſie nicht blind ſind“, fuhr 
ihn die Frau au, die ihm geöffnet hatte. — „O, 
Verzeihung, Madame, Sie ſind die Dame des 
Hauſes?“ — „Was denn ſonſt? Für was hielten 
Sie mich, für den Gärtner oder gar für die 
Köchin?“ — „Keineswegs“, erwiderte der Handels⸗ 
mann, „ich hielt Sie für die jüngſte Tochter des 
Hauſes!“ — „Wirklich? Wirklich?“ Und der 
Hauſirer durfte ſeine Waaren auspacken; als 
er fortging, lächelte er pfiffig, denn er hatte ein 

gutes Geſchäft gemacht. 
(Bei der Inſtruktion.) Unteroffizier: 
„Wie wird alſo das Gewehr und — die ganze 
Geſchichte eingetheilt?“ Freiwilliger: „Man 
Schloß 


Berlin, 22. Juni. Weizen per Juni 234 25 
bis 235,00 Mark, per Juni⸗Juli 235,00 Mark, 
per September⸗Oktober 210,75 Mark. 


Roggen per Juni 215,50 bis 215,25 Mark, 


per Juni⸗Juli 209,75 Mark, per September⸗ 
Oktober 196,50 Mark. 

Rüböl per Juni 59,70 Mark, per Septbr.⸗ 
Oktober 59,60 Mark. 

Spiritus loko 70er 49,80 Mark, per 
Juni 70er 48,70 Mark, per Auguſt⸗September 
70er 49,10 Mark, per September⸗Oktober 70er 
47,20 Mark. 

Hafer per Juni 168,00 Mark, per Juni⸗ 
m 15 „75 Mark, per September⸗Oktober 148,75 

ark. 


Petroleum per Juni 23.00. 
London. Wetter: prachtvoll. 


Berlin, 22. Juni. Schluß⸗Courſe. 


4% 105,50 Peters durg kurz 
N . 31% 98,70 London kurz 
Deutſche Reichsanl, 3% 


Breuß. Conſols 
do, do, 


55,50 London lang —.— 
komm. Pfandbriefe 31% 9680 | Amſterdam kur; —.— 
Italteniſche Rente 92, Paris kurz —.— 

do. 3% Eiſenb.⸗Oblig 5625 Belgien kurz —.— 
Ungar. Goldrente 91,40 Bredow. eme 116 00 
Rumän. 1881er amort. | Neue D Comp. 
Nene ui ir 99,00 ettin) 110,00 
Serbiſche 5% Rente 89 60 Stett. Cbamotte⸗Babr. 
Griechiſche 4% Goldrente 61,25 Die. „ 229,7 
Ruſſ. Boden⸗eredit 4½% 10210 | „Union“, Fabrik chem. 
Aar 300 1. 0 on 98.50 Y e 32,00 
natol. ar. Eiſ.⸗Obl. 87,50 4 
Oeſterr. rn wird 3 Ultimo-Courſe: 
Ruf. Banknot. Caſſa 257,85 Disconto⸗Commandit 180,50 
do. do. Ultimo 238, Berliner Handels⸗Geſell. 140,75 
National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 162,25 
Geſellſchaſt (110) 4½% 10260 Dynamite⸗Truſt 143,75 
do. (110) 4% 99,50 Laurahütte 118,00 
do. (100) 4 99,00 arpener 188,00 
V. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pt. (% 60,75 
I. Emilfion . . 9450 Oſwreuß. Sübbahn 8,50 
Stett. Bulc.⸗Act. Lit. B. 114,50 Mariendurg⸗Mlawta⸗ 
Stett. Bulc.⸗Priorität. A 70 25 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. | Mainyerbabn 113,75 


vorm. Möller u. Holberg 
Stamm-Aft. a 1000 M. 101,00 
o proz. Prioritäten 111,00 Franzoſen 


Tendenz: ruhig. 


118,75 
48,60 
146,60 


Magdeburg, 20. Juni. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17.70, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,00, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,40. 
Matt. Brodraffinade 1. 28,50. Brod⸗ 
raffinade II. 28.00. Gemablene Raffinade mit 
Faß 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,50 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. 
B. Hamburg per Juni 13,15 bez., 13,17½ 
B., per Juli 13,20 bez., 13,22 ¼ B., per Auguſt 
13,30 bez., 13,32"), B., per Oktober 12,35 G., 
12,45 B. Schwach. 

8 20. Juni. Nachmittags 5 Uhr 
30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Juni 13,17, per Juli 
13,22, per Auguſt 13,30, per September 13,00, 
per Oktober 12,40, per Dezember 12,27, per 
März 1892 —,—. — Ruhig. 

Hamburg, 20. Juni, Nachmitt. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santes per Juni —,—, per Juli 78,50, 
per September 77,00, per Dezember 68,25, 
per * 67,25. — Behauptet. 


„8,05 B., per Herbſt 8,30 G. 
8,33 B. Mais per Juni bern . - 
per Auguſt⸗September 6,54 G., 6,57 


Nr. 


B., Fünfkirchen, 21. Juni. 
B., per ſuchte trotz des ſtrömenden Regens 


Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 1.0 
Kilogramm per Juni 34,80, per Juli 35,00, 
per Auguſt 35,12½, per Oktober⸗Januar 34,25. 
London, 20. Juni. 96 % Javazucker 
loko 15,00, träge. — Rüben rohzucker loko 
13,12, ſtetig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 
London, 20. Juni. An der Küſte 8 Weizen 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
Newyork, 20. Juni, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line eertifica⸗ 
. 12 Juli —,—. Weizen per Dezember 
Newpork, 20. Juni. Wechſel auf London 
4,85%/), Petroleum ia Newport 6,90 bis 
7,10, in Philadelphia 6,85 —7,05, rohes (Marke 
Parkers) 6,60 Pipe line certif per Juli — D. 
67½ C. Mehl 4 D. 50 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 10½ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 081, C., ser Juli 1 D 
01% C., per Dezember 1 D. 017, C. Ge⸗ 
treidefracht 2½. Mais 6435/8. Zucker 2%]... 
Schmalz loko 6,47. Kaffee loko fair Yo 
3 18,25. Kaffee per Juli ord. Rio 
Nr. 7 15,75. Kaffee per September ord. Rio 
Nr. 7 14,52. Weizen (Anfangs⸗Kours) fer De⸗ 


zember 101 ½. 

N „20. Juni. Der Werth der in 
der vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ 
trug 7,849,718 Dollars gegen 8,081,804 Dol 
lars in der Vorwoche, davon rn Stoffe 1,152,498 
eg gegen 1,192,695 Dollars in der Vor⸗ 


Boll: Berichte, 


—,—, entferntere Termine 5,45 Käufer. 


Wien, 22. Juni. Die „Montagsrevue“ ber 
merkt zu den verſchiedenen Meldungen über die 
Frage zur Erneuerung des Dreibundes: Sie 


glaube, daß die Frage bezüglich der Erneuerung 


des Dreibundes überhaupt nicht extſtire. Der 
gemeinſame Wunſch nach Erhaltung des Friedens 
habe die drei Reiche zuſamwengeführt und kein 
Wechſel in einer Regierung vermöge in den be, 
ſtehenden Verhältniſſen etwas zu ändern. 

Wien, 21. Juni. Wie die „Montags: 
Revue“ vernimmt, hat Deutſchland in Peters⸗ 
burg keinen Wunſch nach dem Abſchluß eines 
Handelsvertrages ausgeſprochen und keinerlei 
Sondirungen vorgenommen; es habe ſich über- 
haupt in den politiſchen und ökonomiſchen Ver⸗ 
hältniſſen zwiſchen beiden Reichen nichts ge⸗ 
ändert und es iſt auch von keiner Seite der 
Wunſch bezüglich einer Aenderung geäußert 
worden. 

Peſt, 22. Juni. Einer Mittheilung des 
„Peſter Naplo“ aus Botonya zufolge verſuchten 
durch ſozialiſtiſche Arbeiter aufgereizte Feldar⸗ 
beiter das Stadthaus zu ſtürmen. Die Gendar- 
merie gebrauchte Feuerwaffen, 3 wurden ge⸗ 
tödtet, einer tödtlich, ſieben leicht verwundet. 

8 r r Kaiſer be⸗ 
ne Veltsſeſ. 


September⸗Oktober 6,54 G., 6,57 B. Hafer per Um 6½ Uhr fand ein Hofdiner ftatt, an wel⸗ 


in 6,30 G., 6,40 B., per Herbſt 6,09 G., 

Umfterd 
good ordinary 60,75. 

Amſterdam, 20. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 56,00. 

Zinttverpen, 20. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen unbel. — Rog⸗ 
gen unverändert. — Hafer nom. — Gerſte 


ruhig. 
Antwerpen, 20. Juni, Nachmittags 2 


Uhr 15 Minuten. etroleum markt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß lolo 

bez. und B., per Juni „ per 
Juli —,— bez., 16 B., per Auguſt —,— 
bez., 16 B., per September⸗Dezember —, — bez., 
16% — Ruhig. 


ig 

Paris, 20. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
beh., per Juni 28,90, per Juli 28,40, per 
Juli « Mimmft 28,10, per September⸗Dezember 
27,90. Roggen behauptet, per Juni 19,10, 
per September⸗Dezember 18,50. Wiehl ruhig, 
pr Juni 63,00, per Juli 63,10, per Auguſt 
63,00, per September⸗Dezember 62,60. Rüböl 
feſt, per Juni 73,25, per Juli 73,50, per 
Auguſt 73,75, per September⸗Dezember 75,75. 
Spiritus feſt, ver Juni 41,25, per Juli 
41,00, per Auguſt 41,00, per September⸗Dezem⸗ 
ber 38,25. — Wetter: Veränderlich. 

Paris, 20. Zuni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Geſchäft mehr und mehr abgeſchwächt, 
geringe Schwankungen. Portugieſen ſchwach. 
Franzöſiſche Rente ruhig. Allgemeine Tendenz 
weniger matt. 
Koucs v. 19. 


Man müſſe das bedenken und darauf Rückſicht Zigeunerin ſtets mit einem traurig-melancho⸗ theilt das Gewehr ein: Schaft, Lauf und 3% amortiſirb. Rente 96,05 96.22 
nehmen. Das Gelingen der Erziehung hängt — liſchen Lächeln auf den Lippen und unheimlich und die ganze Geſchichte in die alte, mittlere % Rent. 95.05 95.05 
und das betont Herr Konſ.Rath Gutſchmidt im glühenden Augen aus, dabei ſchlank von Geſtalt und neuere Geſchichte.“ %% Anleihe e 105,35. | 105,35 
zweiten Theil feines Vortrags — weiter ab von und geſchmeidig wie eine Katze. Die Zigeune ——— e 5 10 . eule. 980 [ 93,95 
den Erziehern; zunächſt ſind es die Eltern, rinnen, welche ich geſehen, hatten nur leuchtende 1 5 Ds Sfr 12 I y 72 Is 
Vater und Mutter, auf denen jegliche Sorge und Augen, wenn jie Gelegenheit juchten, etwas zu Börſen⸗ Berichte. F 12 9206 de 1580 — 5 Me = 
Verantwortung ruht. In dem Falle, wo das ſtehlen, und waren grundlos ſchmutzig. Aber Fan⸗ Stettin, 22. Juni. Wetter: Leicht bewölkt. joy, Rrſſen de 1889. 4 9800 98.70 
Kind keine Eltern bat, ſorgt der Staat nach taſie und Wirklichteit ſtehen ſich oft kraß gegen⸗ Barometer 28” 3, Temperatur ＋ 17“ Reau- 4% waiftz, Egypter 488.11 487.50 
ſeinem beſten Können dafür, daß daſſelbe Unter⸗ über. Frl. Wilhelma ſpielte nicht lebhaft genug, mur. Wind: NO. 4% Spanier äußere Auleihe. ... 73,50 73½ 
kunft findet und es erhält einen Vormund. Im der erſte Akt hatte am meiſten darunter zu Weizen ſtill, ver 1000 Kilogramm loko Convert. Türteen 1852 ¼ö[ 18,50 
weiteren Verlauf feines Vortrages betonte Re- leiden. Von ihrem ziemlich trivialen Liede 226 — 236 bez., pomm. —,—, per Juni 231,50 Türkiſche Looſe.. .. EEE 71,40 71,40 
ſerent, daß Schule und Elternhaus miteinander mußte fie einen Vers wiederholen, obwohl die nom., per Juni⸗Juli 231,50 ment, per Julie | % privil. Türk. Obligationen. . 419,00 | 42100 
in Verbindung ſtehen müſſen. Auch die Kirche Intonation, häufig um eine Schwebung zu tief, |Auguit -—,—, per Auguit » September —,—, —.—— •· an 5 
ſei für die Erziehung von großem Nutzen. Eine auf eine leichte Indispoſition ſchließen ließ. In per September Oktober 209,00 bez. 5 ra 332.50 892 50 
rechte Erziehung müſſe in Gemeinſchaft mit dem Brautſtaate ſchien ich die Künſtlerin bedeu- Noggen ſeſter, per 1000 Kilogramm loko nanque ottmane . 588,75 | 58500 
Kirche und Schule geſchehen. Nunmehr kommt tend wohler zu fühlen, als in dem Zigeunerko⸗ 205 —210 bez., per Juni 210,00 nom, per „ die Paris. 803.75 802,50 
Herr Konf.⸗Rath G. auf die Fehler der Er⸗ ſtüme. (Wie alle jungen Damen!) Auch Fräu⸗ Juni Juli 208 bez., per Juli⸗Auguſt 200 G, „ descompte 472.50 | 475,00 
ziehung zu ſprechen; deren erwähnt er namentlich lein Grüner hatte ſcheinbar unter der unge⸗ per Auguſt⸗September —,—, per September⸗ red once een 127125 1270,00 
vier: 1) Wenn von Erziehung überhaupt nicht wohnten Tracht des Falkoniers Pueblo zu leiden. Oktober 191,0 —192 bez. „ mobiler 372 50 | 375,00 
die Rede ſein könne; 2) wenn ein Kind, wie das Sie war etwas ſchüchtern, zu weiblich für einen Eplritus niedriger, loko ver 10,000 Viter⸗ Wertdional Aktien, ER? Say ig 
ja nicht ſelten der Fall iſt, zum Böſen angehalten Vertreter des männlichen Geiclechts. Ohue prozent ohne Faß Tuer 49,80 bez., per Juni ee 18 EN 80 
wird; 3) wenn die Erziehung zu ſchwach und 4) Zweiſel liebt fie kokette Rockchen mehr wie die 70er 49,00 B v. G., per Juni⸗Juli 70er kio Tinto⸗Aktien in 885,60 88808 
umgekehrt, wenn dieſelbe zu ſtark iſt. Zum Schluß inexpressibles. Wollte die anmuthige Künſtlerin 49,00 B. u. G., per Juli⸗Auguſt 70er 49,00 Suezkanal⸗Altien 29 278500 19785 00 
feines Vortrages legt Redner klar, daß das beſte, ihr anmuthiges Mündchen beim Singen etwas nom., per Anguſt⸗ September 70er 49,20 nom., Gaz Paris len. 1403.00 1412,00 
was ein jeder Erzieher thun kann, das Vor⸗ mehr öffneu, wodurch daſſelbe nichts von ſeinem per September⸗Oktober 70er 46,70 bez., per Oredit Lyouuabs 440. 800, 802.00 
bild und die Macht des Gebetes bleibt. Reiz einbüßen würde, fo. könnten ſich ihre Oktober November Joer —,—. Gaz pour le Fr. et !’Ktrang. ..,.] —— | 570,00 
Redner erntete für feine lehrreichen Ausführungen Töne freier emporſchwingen, ſo würde Nüböl geſchäftslos, per 100 Kilogramm loto Transatlanti que 545 00 545, 
den Dank der Verſammlung. Den weiteren ihre Höhe voller klingen. Herrn Williaus ohne Faß 59,50 B., per Juni 59,50 B., per B. de krence g iN 490,00 4490, 
Verlauf des Abends füllten Geſangs⸗ ſowie De⸗ Geſang leidet ebenfalls etwas an dieſem Fehler. September Oktober 59,50 B. ur 802 ehe de 1871... 412,00 | 412,00 
klamations⸗Vorträge aus. Er ſpielte den König ſehr gut, ſprach auch den Gerſte loko ohne Handel. 25 700 be 17 eee 8 348,00 
g — In einem neuerlichen Beſcheide hat ſich Dialog ohne beſonderen Dialekt, aber im Geſange Hafer unverändert, per 1000 Klogramm lolo m eäsfel bir me RR 155 4 Mer 
das Neichs⸗Verſicherungsamt vorbehaltlich feiner machte ſich eine unreine Vokaliſation bemerkbar, pommerſcher 160164 bez., ſeinſter über Notiz Wechſel auf London kurz 25,27½½ 25. 27½ 
inſtanziellen Entſcheivung dahin geäußert, daß welche „ei“ ſtets in eu verwandelt und theilweiſe bezahlt. Cheque auf Londn 25.20 | 25.29 
bei Ermittelung des für die Verſicherungspflicht mit feinem ee zuſammenhängt. Wüßte Petroleum loko per 50 Kilogramm 7er Wechſ. Amſterdam ... 207,37 207.31 
der Betriebsbeamten bei der Invaliditäts⸗ und ich nicht, daß der Künſtler nicht aus Zwickau 10,75 verzollt bez. Wien t.. 213.25 213,25 
Altersverſicherung maßgebenden regelmäßigen gebürtig iſt, ich hätte ihn für eunen Zwückauer Negulirungspreiſe: Weizen 231,50, Roggen . kad r 472,00 | 475,00 
Yabresarheitsverbienftes neben den Naturalbe⸗ gehalten. Da feine Stimme einer beſſeren Schule | 210,00, Spiritus 49,00, Rüböl 59,50. a neue Dun 580,00 
zügen auch Tantiemen in Betracht kommen, werth iſt, ſollte der Künſtler dieſelbe ihr ange Angemeldet: Nichts. Nobinſon⸗Aktien +. 58 1 58,12 
che der Betriebsbeamte eine Reihe von Jahren deihen laſſen. Mit dieſer Ausſprache hat Alfred u Solar) Juni, Nachm. 


2 


u v im einer gewiſſen gleichmäßigen Höhe Lux Recht, wenn er fagt, dreimal nein ſind 27. 


e 


chem der Kaiſer, die hier anweſenden Erzherzöge 


am, 20. Juni. Java-Kaffee und Miniſter, die Hof⸗ und Militärchargen und 


zahlreiche Biſchöfe theilnahmen. Nach der Rück- 
kehr des Kaiſers von einer Rundfahrt durch die 
illuminirte Stadt trug der hieſige Geſangverein 
vor dem Abſteigequartier des Kaiſers mehrere 
Geſangſtücke vor. 

Baſel, 21. Juni, Abends. Heute Abend 7 
Uhr fand im Münſter eine offizielle Todtenfeier 
für die bei dem Eiſenbahnunglück ums Leben ge 
kommenen Perſonen ſtatt, welcher die Konſule 
Deutſchlands, Frankreichs, Belgiens und der 
Vereinigten Staaten beiwohnten. Der Senior 
der Geiſtlichkeit, Pfarrer Wirth, hielt die Trauer⸗ 
rede, während die hervorragendſten muſikaliſchen 
Geſellſchaften Baſels bei der Feier mitwirkten, 
Nach Beendigung derſelben begaben ſich die Mit⸗ 
glieder der Regierung und des Bureaus des 
großen Rathes, ſowie die Konſule im feierlichen 
Zuge nach dem Regierungsgebäude, wo der Re⸗ 
grungspräſivdent Zutt den Konſulu dankte. 

Aus Müönchenſtein liegen keine neueren auf 
das Eiſenbahnunglück bezüglichen Nachrichten 
vor; es herrſcht fortdauernd Regenwetter, die 
Birs ſteigt. 

Petersburg, 21. Juni. (Indirekt.) In 
hieſigen Hofkreiſen wird erzählt, daß der Kaiſer 
es ſehr übel genommen hat, erſtens, daß der 
Kronprinz von Dänemark in ſehr demonſtra liver 
Weiſe dem Oberrabbiner der in Dänemark le⸗ 
benden Juden einen langen Beſuch abgeſtattet 
hat; zweitens, daß er der Kaiſerin, ſeiner Schwe⸗ 
ſter, verſchiedene Schriften zugeſtellt hat, welche 
die Judenfrage in ſehr wolwollender Weiſe be⸗ 
ſprechen. Man weiß hierſelbſt, daß weder der 
Kronprinz noch die Kronprinzeſſin von Däne⸗ 
mark das ruſſiſche Regierungsſyſtem bewundern. 

Als charakteriſtiſch verdient erwähnt zu wer⸗ 
den, daß keine ruſſiſche Zeitung es gewagt hat, 
die Mittheilung von dem Beſuch des Kronprinzen 
bei dem Rabbiner zu bringen. 

Waſhington, 21. Juni. Ein hier einge⸗ 
troffener Privatbrief aus Santiago bringt Nähe⸗ 
res über das am 7. Mai gegen einige chileniſche 
Miniſter verübte Attentat. Als der Miniſter 
des Innern Godoy mit einigen Kollegen die De- 
putirtenkammer verließen, ritten zwei in Ponchos 
und Sombreros gekleidete Männer im Galopp 
an ihnen vorbei und warfen auf Godoy zwei 
Bomben. Eine derſelben verfehlte ihr Ziel, 
explodirte zwar, richtete jedoch keinen Schaden 
an; die andere Bombe explodirte überhaupt nicht. 
Der Präſident Balmaceda ſchrieb das Attentat 
den damals in Santiago anweſenden Führern 
der Konpreßpartei zu. Der Zwiſchenfall bot den 
Anlaß zum Abbruch der damaligen Friedensver⸗ 
handlungen. 


— —— —ʒàç— — —— 
Gini nnn Dans 


von S. ende, 
Feinste Spezialitäten. Zollfı. Versandt p. 


„ Robzucken W. I. Miele, Frankfurt a. M. Special-Preisliste 
85%, ruhig, loko 34,50. !inverschl.CouvertohneFirma g. Eius. v. 20% in Eri em 


Norddeutscher Lleyd. MM Preis-Liste | Oehmig - Weidlich - Seife. 


Post- und Schnelldampfer _ | 15 
I . | über 2 2 9 * 2 . 4 * 1 
E REME Na Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher Aromaliſche Huushaltfeife 751 C. 9. Oehwig Weiblich „ Beih ) 
Stü 1 7 47 50 eifen- un arfümerie-Fabrik gegr. 1807). Bi, 
Mar . — N Quslitet . 1 reg Be 20 5 r. | 8. De * 155 Beste und a Giebt der Wäsche - Grösste Ersparniss 7 
Ne 01 0 2 alllmere nalitä 1 Stück 20 = = 4,00, 67455 = = - 1,95, 17 | sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und Br 
N 8 1 Mtr. n een eee ee e billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. h 
181 „ | | lität J 1 Stück 20 4.60, g. 15 67758 = 2,00, = 18: Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 1 
Ostasien = N usit Qualität J. | 1 Mtr. 26 & Qual. J. 82-58 = = = 5 2,40,* 21 nehmen, 0 
N 3 2 2 5 * De 5 2 — —— ̃A— — . 
au ’ . Qualität E. : — . 900 Qual. E. Par; he ME a FR = Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. Hl 
Sütiamer id E Pala 1 Stück 20 600 61158 = © = 250,2 In Stettim bei: i 
Qualität 8. | 1 Mtr 3g 7 Qual. 8. SD ee 3,10, „27 Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. J 
f Sk 20 660, 6758 42.80, 25 Gebr. Dittmer, 5 Erich Richter, Breitestr. ' 
Nähere Auskunft ertheiltt Qualität EE. | 1 Mtr 5 35 Qual. EE.) 92 T 56. 34050. Ad. Fechner e Friedrichstr. | 8 = she, . 1 
; F hs, 8 R 8 s 1 En 1 75 Inh. H. L. Fubel.) | arl Sandmann, Louisenstr. 
n Für Wiederverkäufer ertra en-gros-Preife. wr Höheiwöllernste.), |: AL EuMlamierbier; Halkeusialdsesir. f 
€ Ae 0 ne A enn ng 1460 Frie ar. wuh Schmlat, Moltk 1 
N f Ib. Grossmann Nachf., Lindenstr. riedr. Sohm oltkestr. a 
* L. A 1 1 1 N Ro marktſtr. 18. (Max Voss.) Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 1 
Offene Stellen. . 2 B — Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. Paul Schulakowaky, Fischerstr. 1 
2 \ (E. Seefeld.) Max Schütze, kl. Domstr. 0 
Männliche. 5 Hellm., Hoffmann, Schiffbaulastadie. Schultz & Dammast Nachf., Reifschlägerstr. N 
f 
nn f! T N C ( d b Carl Horn, Victoriaplatz. | za ee 2 b 
U 1 ( iſſ Wilhelm Kädin r. Domstr. ulis Sternberg, Rossmarkt. a 
N Für FR größeres Erabliliement wird nne Os. ag K Urg, G. Kleinmichel ya Schanze. Franz Wartenberg, Bismarckplatz, 9 
ein energiſcher, gewandter Mann zur 0 5 —.— Krüger, Kohlmarkt. Aug. Wert, 2 Kabel 1 
3 ſichti - A erm. Laabs, Frauenstr, 0 nkel, Breitestr. 3 Be; 
Beaufſichtigung von Bollwerks⸗ u. Bagger⸗ fi Städtiſche Packhofslagerei. F | Garı. Lander“ König: und Pölifzersti. 1 
arbeiten geſucht. Größte Speicheranlage des Platzes mit Waſſer⸗ und Schienen: [ Paul Muth, Papenstr. Gust. Zimmermann, Philippstr, . 
sführli Off Paul Müller, Victoriaplatz. Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 
Ausführliche Offerten unker H. T. verbindung. Albert Noeske, Lindenstr. | (Inh. Brockmann.) 


erbeten in der Expedition dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3. 


zer Gin Lehrling kann eintreten gegen Koſtgeld bei 
G. A. Dittbender, Malermitr., Lindenſtr. 20, p. 


Einen tuͤcht. Rockarbeiter 


auf beſtellte Arbeit verlangt 
R. Sehröder, Bredow, Vulkanſtr. 4. 


Cücht. Schneidergeſ. Zu wege ae 


E 1 b e u m | a 8 ve r £ e ran ei enem u er a In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. N EB 
Tete Sampiträhne : Vertreter: Carl Dallmann, Stettin. E 


Uebernahme von Lagerungen und Spedi enge en ö 
tionen jeder Art bei prompteſter, ſachgemäßer Grabdenkmäler 4 
Behandlung. in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 1 


L 
1 
2 


1220 er H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, Bi: 
8 PatentBollschutzwände Wolitzerſtraße 73. 9 


nen Schneldergeſelſen a. Stück, g. Lagerarbeit per: 
langt Liedtke. Mühlenbergſtr. 2, v. 4 Tr. 


segen Wind und Zugluft, für Gärten, Baleons, Veranden oferirt 


zu Fabrikyreisen A. Toepfer, Hollief, Mönchenstr. 19. 


Schneider efellen auf ante Lagerarbeſt und 

a ß J Stück verlangt 

F. Seharfl, Schneidermſtr., Eliſabethſtr. 50. 
Ein Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit verlangt 


Koffer in Holz, Leder u. Segelleinen, Hand-, 


Stoltingſtr. 60, Hof 2 Tr. . " 28 2 1 
DDD Kourier: u. Umhängetaſchen, Plaidriemen, Be 
1 e TOSSET AUSVETKAU 9 
EB: Turnerſtr. 39, Seitenflügel r. part. l. Sattlerartikel empfiehlt 5 2 # 
Schneſdergeſellen a. Lagerarbeſt find bei hoh. Lohn A. Gräske Nachfl. Ä ‚0 
dauernde Beſchäftig. W. Büngel, Burſcherſtr. 48, Hth. 1. R. Sauer. Sattlermeiſter., Wegen Verlegung meines Detail- Geschäftes, 1 
g Frauenſtr. 31. Schulzenstrasse 9, verkaufe, um das Lager zu räumen, Bi 
Weibliche. von heute ab sämmtliche Artikel zu Ausserst 1 
— — nr 2—-—¼ —:ĩ:ĩ . billigen Preisen 1 
Handnähterinnen auf Jackets werden ſofort verlangt J 5 — 5 ; \ . Bi, 
wels Albrechtitr. 6, 4 Tr. . m Konkurslager Besonders empfehle eine Parthie zurück- J 


Geübte Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackels 
und Paletots ſofort verl gr. Wollweberſtr. 25, v. III r. 

Eine Maſchinen- u. Handnähterin verlangt 
Grabow, Langeſtr. 27, v. 3 Tr. l. 

Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen mit Maſch. auf gr. 
Knabenanzüge verl. Roſengarten 31, Vorh. 1 Tr. 


gesetzter Waaren, wie: 
Portemonnaies, sonst 50 Pfg. 
jetzt 20 —25 Pfg., Photographie- 
Albums, sonst 2 M. jetzt 1 M., 
Schreibmappen, Notenmappen, 
Poesies, Cıgarrentaschen, 
Visites etc. zu halben Preisen. 


der C. F. Krauthoſfſchen Konkursmaſſe 


Königsſtraße 6 wird der Ausverkauf zu ganz bedeutend herabgeſetzten 
Taxpreiſen fortgeſetzt. 
Am Lager befinden ſich Tuche, Buckskins, ſowie fertige Garderobe für Herren u. Knaben. 


Beſcheidene Mädchen f. Alles erhalten noch z. Juli 
vorzügl. gute Stellen. Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 


Eine an ſaubere Arbeit gewöhnte Maſchinen⸗ 
Nähterin auf Weſten ſofort bei hohem Stücklohn verl. | 
Kloſterhof 11, 2 Tr. r. 


Große Preisermäßigung! 


Vermiettzungen. Kleiderstoffe . 
Wohnungen. verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. IR. Grassmann. 4 
Fee 3 7 Er: 
Bergitr. 1, iſt e. Wohn. v.3 Stb., Fab., W. Ve Behmen, Schulzenstrasse 9. M 
euſtadt 

1 Küche, Kloſ. u. Zubh. z. 1. Oktb. z. vm. kleine Domſtraße 13. . 

Eine Stube u. Küche an kinderloſe Leute abzuverm Bi 

J Hohenzollernſtr. 7, p. Zu erfr. im Bierkeller. AR 
Bellevueſtr. 8 2—4 Stub, ‚Rab, Kam., Waſſerkloſ ꝛc. J 1 
12 Stub. Kab. Kam u. Zub. ſof. od. ſpät z. vm. Näh. pat. l. Er 
Ah 1Tr., bei Prinzeßſchl. Wohn.v.3Sth. — u * — 1 
Neneſtt. 50, 15; reichl. Zubeh. 3.1. Juli. Pr. 21.4 N sa 
Baumſtr. 7 eine Wohnung zu verm. Näh. 1 Tr. 4 . # 
TT Noch nie dagewesen Anda g her Ei 
7 srossartigen Gelegenheitskaufes offerire ich Bin 
Wilhelmſtraße 20 g 8 . 

“ Emalllirte Teller p. Kilo 90 Pf 0 

4 2 a: 3 . 0 tk: 
it er l. Juli ine Wohnung, 2 Treppen = entspricht ungefähr einem Preis für 20 ctm 22 tm 24 cim 5 = Marke 88 — H. Latour 4 Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen „4 25 = “u 
hoch, von 5 Stuben für 600 Mark zu N Bi FE 0 Pi 19 Pig. 23 Pig. mie Mi izaditf:ci es Stettin gegen Kaffe öder Nachnahme, auch einzelne Kiften abaugeben 1 Bi 
vermiethen. f Nachtgeschir N ctm 24 etm — Faul Gerlieh, Spediteur, Sellhaus bollwerkNr. 1. Ri. 
Wilhelmſtr. 20 fan Int eine Ker 2 a er 97 etm, Schüssel 2 = 1 
l D wohnung. -A vermiethen. Waschgarnituren, Sen Seifenschale, alles beste (BR Sa 
Gr. Wollweberſtr. 63 f. Wohnungen v. 2 Stuben 2 Emaille, 2 Mk. eomplett. Auf Wunsch dazu gehörige Ständer (e-) a 
und SER AR an 15 ſeloſt 1 er ua = ebenfalls sehr billig, 2 * 8 Be | 
r. b. r n 2 9 
u Nur fehlerfreie beste Qualität. 2 1 
25 1 * N ni En A 9 ſengarten 48,1 — Probepackete gegen Nachnahme. Alle andern Artikel der = = Be; 
W. Juli umſth. z. vm. Nag. Weleng 2 Emaillebranche ebenfalls entsprechend billig nach Gewicht. Lager- 1 
| 1 Stube, Kammer, Küche, 18 M., desgl. 2 besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist. mie 8 
Part. Stube, Küche, 15 M. N. Roſeng 48, I. — 0 0 . I } empfehle ich: er 
2 Stuben, Küche u. Zubehör, Kam J li 1 tt 1 L E B 
. anus Gatten Leipzig, . Perl-Gold-u.Silher-Besätze, Talllen- und Rockfütter i Ei 
Stube, Kammer. Küche mit Waſſerleitung 3. I. Juli Reiehsstrasse 26, er Old- u. er-besä IR, I allen un ockfutter in R x Mi. 
au vermiethen. _ Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. 1. Grösstes Spezialgeschäft der Emäillebranche. Seidene, wollene und allen Farben, Br 
* 1 


j 19 Tr. Behn v 2 ..- J et i 
ar. 10, 1 Jau dr db B. one ———— Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel. Leinen) 


re en, Fr c Su N . 3 
RER Aus Concursmassen Rock- u. Taillen-barnituren, | Rosshaarstoff, Rock- und . 
— — Besatz-Sammete und Steilgaze, B 
fee" Aumakım, Aidrihft. 9, S. Le l. Sammetband, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, . 


* 5 r 
Nane RER en ace ace a Atlasse und Atlasband in Hartung's „ Rockschweil, 
Junge Leute finden freundliche Schlafitelle Java mit amerik. Inhalt.. 100 Stück Mark 2,00 e 55 Fr 
I . umaten mit Draft, 1 ee. en allen Farben, | Vorwerk's „ Rocklinte, 
Ein junger anſtändiger Mann findet helle Schlafſtelle Sumatra mit Felix, kräftig 1 t i e 8. 


Posament-, Steinnuss-, Me- Schweisshlätter, Taillen- 


nach vorn mit ſep. Eingang Fuhrſtr. 1-2, 3 Tr. l. . 10 hehe: ERST RER RAR e 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle mit ſeparatem under in Original-Packung, kräftig n RE hl . i Br; 
Gn Seh gl Heier Sumaten mit , Jene , a ee e tall- u. Perlmutter-Knöpfe. Stäbe, Mechaniques. Bi: 
Eine möblirte Stube mit fep. Eingang iſt an ein ‚ meuefte Jahrgänge, kräftig * „ 450 ere u * 
| == 77 Bei 


anſtändiges Mädchen zu verm. Breiteſtr. 6, Hinterh. I. ee, e eee 


Eine Frau oder Mädchen kann bei einer Wittwe mit 2 5 TIN. 7 2 . 
einwohnen e v ß,, RA REEL SE ricot- al en, al 8. orsels, 
2 junge Leute finden Schlafſtelle 
Grabow, Blumenſtr. 10, H. pt. r. 
1 anſt. M. find. Schlafſt. Falkenwalderſtr 18, O. Sfl. r. II. 


1 möbl. Zimmer mit ſep. Eing. ift zum 1. Juli zu 
vermiethen Mauerſtr. 4, 2 Tr. r. 


1 junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Mühlenbergſtr. 11, 1 Tr. r. 


I ord. Mann findet zum I. Juli Schlafſtelle, auch 
Mittagstiſch Mauerſtr. 8, Vorderh. 3 Tr. l. 


Verkäufe. 


} Das Verſandtgeſchäft von II. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 
für ntabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4 A 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echttarbig) 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-karnituren. 


U.1.Geleineky, 


Rossmarktstrasse 18. 
Filiale: Züllechow, Chausseestr. 52. 


Mein auf ds Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 


empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Große Auswahl in 


Iousselinen, Satins und 
waschächten Cat tunen. 


D. Jassmann. 


14 Reifſchlägerſtraße 1A. 


an 2 
Schützenorden, = 
Ordensketten, Medalllen, Fahnennägel, 
Vereinsabzeichen (Silber) 


in prachtvollen, neuen Muſtern und in eigener 
Werkſtatt gearbeitet, empfiehlt in größter Auswahl 


Amon Marini. 


Juwelier und Goldſchmied, 
Möuchenſtr. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. 


Fernrohr per Stück nur 3,20 Mk. 
mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver. 
grösserung ca.12 mal, unter Garantie, Jedes 
Stück, welches nicht gefällt, nehme retour‘ 
ee, Preis- und Musterbuch versende franco. 


i Kirberg & Comp., Grüfrati b. Solingen. 


Handschuhe. 
Strümpfe. 


Sonnenschirme. 
Regenschirme. * 
Beer ESCHER. 


22 Grosse Domstrasse 29. 


Badeartikel. 


Frottir-Handtücher, Stück v. 75 Pf. an. 
Kinder-Badelaken, Stück v. 1.75 M. an. 


Schlafdecken. Steppdecke. 
e N reine ei >. ur er h Keyp decken mit Nova-Bezug, Stück 2.75 M. 
Schlafdecken, weiss, reine Wolle, Stück 7.50 M. Steppdecken mit türkisch. Caltun-Bezug, St. 3.50 
Badelaken, 160200 em., Stück 5 M. Schlafdecken, farbige Jacquard-Muster, Sl. 10 M, Sieppdecken mit Hochle-retönne Bezug Si 550. | 
Bademäntel, Stück 4 N. \ormal-Schlafdecken, Stück von 10,50 M, an, Stenpdecken mit de Bezur. Aiäck 1 * 4 
Bade-Anzüge in allen Preislagen, Prima reinwollene Schlafdecken, à 2.50 M. debe E 1 e | | 
Bade-Kappen, Stück von 35 Pf, an, e e d ee Steppdecken mit couleurt Zanella-Bezug, Sl. 7,50 M. 


Bade-Hosen, Stück von 10 Pf. an, Herren. Reise-Plaids, Sieppdecken mit woll. Lasting-Bezug, 160/200 em, 
Frottir-Handschuhe, Stück v. 20 Pf. an, Herren-Touristen- Schirme. Stück von 10 Mark an. 
Frottir-Stoff, 185 em breit in weiss u grau. Damen-Strand- Schirme. | r 


Damen-Cachemir-Plaids von 235 Hk. an. — Damen-Lama-Plaids von 3 Uk. an. 


Ich empfehle in prima Qualitäten Sei allerbilligſten Preiſen 


9 0 22 
e fertige Belteinschültungen, 


Wollſtoffen, ſowie halbwollenen Leinen und Piques ] 7 ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 
für Herren- und Knabenanzüge in allen Preislagen zu billigſt H unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 
5 feſten Preiſen. N 2 Meter lang, 100 em breit, 2 Meter lang, 130 em breit, 84 em breit, 75 em hoch, 
* Gleichzeitig machen darauf aufmerkſam, daß unſer noch in grau und Er geſtreift Sa u Mb 5 7 ji grau und Ei geſtreift 78 x 4 05 in grau und Fan geſtreift 7 . Be 2 a 
4 wohl aſſortirtes Lager in Sommer Paletots, Anzug: e el 8 | 1 1 e 105 „ 
A und Hoſenſtoffen, um damit rechtzeitig zu’ räumen, en nes en eee %% en. e 
5 im Preiſe bedeutend ermäßigt haben, wodurch den „ roth „ totht ., — E . 8 900 „roh „roh „ Sutett'I 8 900. „ roth „ roth „ St. 15 Fa „ 
1 N i „ gang röth 7 I 4,20, J ga ro ©" ante I „ 50, J ganz von "” 7 9 gute I . 115 
. werten Abnehmern ganz weſentliche Vortheile geboten 1 N 8 70 3 u “aa 5 „„ | 
h werden. 8,40. 711 8.80. bee „ 
1 1 — 
2 4 
1 Grunwald & Noack, Fer ige Bettbezüge | 
En Knd d bigen Inlett⸗Grö 
Tuchhandlung Köni 1 8 in roth und weiß oder bunt kerttl Bummel Dualſtät 1 11 | ae Me 3405 1 1 402 80 H, 
en gros & en detall. bnigsſtraße 1. ö ee eee ei B 12 2434 900, 1 85 d 100 RE 
2 “ * * ” * * * . * 0. * 3 0 * 2 
Best ffir Ae „ a "en: ER — 
decken Waben ja er Nenforces a a 2 . 478. - 5 * decken 
von 2 1 an. 3 = = 71 50. 28,20: 1 de. 10 von 3,75 Ab an. 
: r Ft do. n F 5 1 — „5,80, 1 155 „ | 
# 5 bo. do. 2 1 o. BO 205 „ 
| | ' Fertige La ken | Dada genähte Strohsicke 
ME 5 8 Stoff kragen, Manschetten ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. | 
} J 1 7 sch. Yaflahn 
. und Vorhemdchen 8 fertige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: Wirthschalts-Schürzen, 
aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoä überzogen, 
sehen ganz wie Leinenwäsche aus 4 
Er Moy's Stofluragem übertreiien u . ER dass sie niemals 0 0 Geletnek f 4 18 
en oder reiben, wie es schlecht elte Leinen stets t 
Mey’s Sioffwäsche Knie Bezug anf Behnitt A ERBEN Passen trotz g e ® J ® Roßmar titraße OÖ, 
ausserordentlicher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
M Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
= 2 h den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- | 
Wäsche, 
Mey’s Stoff u ind aueh b d ktiseh für Knab den Al 
1 Auf Meinem ist Mey's Stoffwäsöhhe die baquemste, weil bei ihr das Mit Tımmwmmmmmmmn 0000000000008 
* führen der benutzten Wäsche fortfällt. 
N Jeder Kragen kann elne e r lang getragen werden. 
8 = Carl. Oberländer 
g eee ee VIE 9 
. eben m Cm INCOLN B 7 —— rei 
urch weg 28 oppelt) — Umschlag 5 Cm. breit. (durchweg gedoppelt / lt d Gl EN dl 
2 r 5 Gm. och aM N Dtad.: M. 5 2 g 0 . 41 Cm, hoch. > Zu Porze an⸗ un as an Kung, 
Menn | S 11 Kohlmarkt 11. STETTIN, Heumarkt 7. 
Umschlag 7 / Cm. breit. RR eonisch geschnitt: Kragen, erlaubt ſich, dem hochgeehrten Publikum ſein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes, reich ſortirtes Lager 


eur. 
d. schön u. 
ALBION III Did: M — 9, WAGNER III serer 
ungefähr Cm. hoch, Breite 10 Um. bequem a. Halse sitz, 
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zu Wirthſchafts⸗ und Luxus⸗Zwecken 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


78 

2 

& 

| g 
1 F Wrikinliger ı von MEY’s ‚Stoffwäsche in Die geehrten Vereine finden für ihre bevorſtehenden Sommerfeſtlichkeiten, wie Königeſchleßen, 3 
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Stettin bei: L. Loewenthal sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse Al. — 4, 


Woereczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 


a * Versand-Geschäft MEY & EDLICH Leipzig-Plag witz. 


Porzellanſchießen, Taubenabwerfen, Preiskegeln u. ſ. w. eine reichhaltige Auswahl praktiſcher und niedlicher 
Gegenſtände zu Geſchenken zu billigſten Preiſen und empfehle ich zu etwaiger Auswahl derſelben vorzugsweiſe den 
Beſuch meines Hauptgeſchäfts, Kohlmarkt Nr. 11. 

In ſogenannten Bazau⸗Waaren iſt mein Lager ebenfalls aufs Beſte ausgeſtattet, und empfehle 
ich dieſelben vortheilhafter größerer Einkäufe wegen unter dem Bazarpreiſe (50 Pf.) zu 40 bezw. 
15 Pf. per Stück 

Zu Ausſteuern für herrſchaftliche, bürgerliche und kleine Familien halte Wirthſchafts und 
Luxus⸗ Gegenſtände jeder Art in reichſter Auswahl am Lager und lade zur Beſichtigung des letzteren 
nach meinem mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatteten Geſchäftslokal ein. 


€. ’ Drucker, 6 Neſtaurations⸗Artikel lief Tata bekannter Güte zu zivilen Preiſen. 
e eee 1 Carl Oberländer. 
G 


Erſtes Special = Leinen und Wäſche-Geſchäft, 
Ses: 9908988: 


empfiehlt 
vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen Wr. 
Goldene Medaille! & 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preifen Nc 


bei ſtrengſter Neellität. Ha a r⸗A u Sf all | 


— wie ſolchem borjubengen und wie ſolcher zu bekämpfen iſt — ab ein neuer Haarwuchs noch 


Fange Emil A horn * Serge möglich und zu erhoffen iſt, darüber giebt in präciſer und klarer Weiſe, unter Berückſichtigung der 


neueſten 1 auf dem Gebiete der Nr nen ausführliche . f. Nene und Belehrung 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 5758. Georg Kühne bite tor für rationelle Haarpflege. 7 


Derſelbe iſt gratis und portofrei zu erhalten vom Verfaſſer: 


Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. A 
l otheker Georg Kühne, Dresden-Neust. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, ee gratis ſind Georg eee. über er rationelle Pflege des Teints und 


Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den der Zähne zu haben. 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
Guß- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


Prüfet und urtheilet ſelbſt! 


SunuydIezsuy 915490H 


Dr. Thompson’s 


Seilenpulver. 


Billigſtes und ee 
Waſchmi 


Blendend 75 eg 
Große ale an Zeit und 
@e 


Höchste Auszeichnung 


— — — — 


Ueberall vorräthig zum Preiſe 
von 20 Pf. pr. 1 b. Hadel U 


® Goldene Medaille! ®& 


| 
| 
| 
| 


4 Margeriaa —.—.— iſt die beſte. 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtad 19 


